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Athen, 28. April. Es zirkulirt folgende 
Miniſterliſte: Präſidium Admiral Canaris oder 
Soticopulo, Kriegsminiſter Ralli, Inneres Theotiti, 
Auswärtiges Deligiorgius, Finanzen Carapano, 
Juſtiz Siniopulo. Mit großer Beſtimmtheit 
tritt das Gerücht auf, daß König Georg zu 
Gunſten des Prinzen Georg abdanken werde. 

Athen, 28. April. Die Türken, welche 
Volo und Velſotina angriffen, wurden nach 
empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen. Er 

In Theſſalien iſt die Armee in und um 
Pharſala bereits vollſtändig rallirt. Die 
moraliſche Kraft der Armee hat ſich in Folge 
des Kommandowechſels weſentlich gehoben, wozu 
auch der zurückgeſchlagene Angriff der Türken 
auf Volo und Velſotino mit beigetragen hat. 
Man glaubt, daß die Armee die letzten Schlappen 


er eier . 
| bsunfähige V ſtat 

Abonnements⸗Einladung. bisher 1 Jaht) ununterbrochen erwerbsunfähig 

| Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ war, für die weitere Dauer feiner Grmerböun- 
nement auf die Monate Mai und empfiehlt ſeinen Antrag, dieſe, ſowie einige 
Juni für die einmal täglich er⸗ N Punkte 8 n 

; eren 1 

ſcheinende Pommerſche arm) in ſchränten Namentlich bekämpft Redner noch 

67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ die Vorſchläge der Regierung in Bezug 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark] auf anderweite Vertheilung der Laſten, Tragung 


„jeder Rente nur zur Hälfte durch die nächſt⸗ 

Pfg. e * 195 Post bein te Verſicherungsanſtalt, zur anderen 
anftalten an. Hälfte dagegen durch alle Anſtalten gemeinſam. 
Die Redaktion. Wie könne man dem Reichstage mit einem 

ſolchen Vorſchlage kommen zu Gunſten beiſpiels⸗ 

- weiſe der oſtpreußiſchen Anſtalt, in deren Jahres- 

= Reichst 28. April. bericht es wörtlich beibe: 0 vielfach nue 

Beſcheinigungen zur Gewährung von Renten 

10 ae, Eichen... geführt hätten. Was müſſen bei dieſer Auſtalt 

5 2 Uhr N für laxe Zuſtände herrſchen! Und da muthe 


urückfetzung gegenüber anderen Vereinigungen. die Thronfolge. ; i 

Wir wichen ple gegen Klöſter geltenden Be⸗ Mehrere Blätter halten übrigens die Ab⸗ 
ſtimmungen auch bekämpfen, wenn ſie gegen dankung des Königs Georg zu Gunſten ſeines 
proteſtantiſche Diakoniſſinnen gerichtet wären. zweiten Sohnes Georg für wahrſcheinlich. Die 
Wir müſſen dieſe Forderungen immer wiederholen, Nachricht von einer Demiſſion des Miniſterpräſi⸗ 
um den Auſprüchen der kakholiſchen Bevölkerung denten Delyannis iſt bisher nicht beſtätigt, doch 
zu genügen, die uns hierher geſchickt hat. (Beifall | glaubt man, dieſelbe werde eine Folge der henti⸗ 
im Zentrum.) gen Kammerſitzung ſein. 

Abg. v. Eynern (ml.): Hoffentlich ſorgt Der „Intranſigeant“ meldet aus Athen, der 
das Zentrum dafür, daß künftig mit ſeiner Bankier Aweroff habe der Regierung dreißig 
Unterſtützung nicht wieder Sozialdemokraten ge⸗ Millionen Drachmen für Kriegszwecke zur Ver⸗ 


Uhr. dem Reichstage den Beſchluß zu, einer 0 bald wied 1 N 85 f Ai 

Eingegangen ift die Servietarifvorlage, ſolch i d Anſtakten wählt werden, wie das in Dortmund geſchehen fügung geſtellt. g 2 ald wieder gut machen werde. on allen 

Auf der Tagesordnung fteht die Novelle e deen in lufee Auch er bal es 1. Der Vorwurf der Imparität iſt im vorigen Der „Eclair“ meldet aus Kairo, die eng⸗ Seiten ſtrömen Freiwillige herbei; auch im Aus 
zum Juvalidenverſicherungs⸗Geſetz. im lebrigen bei der Geſchüftslage für kaum Jahre eingehend vom Miniſter des Innern liſchen Miſſtonare besten die Muſelmanen gegen lande lebende griechiſche Kapitaliſten haben große 


widerlegt, ebenſo vom Kultusminiſter. Die] die in Egypten wohnenden Griechen auf, offenbar 
Klöſter haben erheblich zugenommen und wenn tolle durch Unruhen ein neuer Vorwand für eine 
Sie ſagen, die Klöſter und Orden f a en Mes der engliſchen Okkupation geſchaffen 
mit der katholiſchen Kirche zuſammen, ſo müſſen werden. a f 
uns die allgemeinen Naltur⸗ Interessen höher London, 27. April. Daily Telegraph 
ſtehen. (Sehr richtig!) Maria⸗Laach iſt wieder meldet aus Alhen, die Volksſtimmung gegen die 
in den Beſitz der Benediktiner übergegangen und Dynaſtie fei im Wachſen. Der König lehne ent⸗ 
ſofort hat die Ausſaugung der Bauern begonnen, ſchieden alle Verantwortlichkeit für den Rückzug 
die ganz bedenkliche Ausdehnungen angenommen der Armee ab. Ralli habe heute dem König ge⸗ 
hat. Nöthig wäre es, den Prozeſſionen Einhalt ſagt, daß das Miniſterium das Vertrauen des 
zu gebieten, die neuerdings einen immer bedenk⸗ Volkes nicht mehr beſtte. : 
licheren Umfang annehmen, namentlich in der Den „Times“ wird aus Athen telegraphirt, 
Rheinprovinz, wo faſt bei jeder Prozeſſion dort werde N überall davon geſprochen, daß ein 
Prügeleien vorkommen, weil Andersgläubige ſich Koalitionsminiſterium oder ein Miniſterium der 
weigern, niederzuknieen oder den Hut abzuneh⸗ Vertheidigung gebildet würde. 
men. Schließlich verlangt Redner die geſetliche London, 28. April. Der geſtrige engliſche 
Beſtimmung, daß der Charfreitag als geſetzlicher Miniſterrath trat auf Salisburys telegraphiſche 
Feiertag behandelt werde. Weiſ RE 
Miniſter Boſſe: Der Geſetzentwurf wegen Weiſungen zuſammen, um über die Lag 
des Charfreitags iſt in der Vorbereitung be⸗ Orient bezw. über eine Intervention zu bes 
riffen und wird demnächſt dem Hauſe zugehen. rathen. Man ſagt, Königin Viktoria wünſche 
Der Vorwurf der Imparität iſt gänzlich un⸗ dringend, daß dem König Georg Hülfe gebracht 
begründet; wir haben aus Staatsmitteln erheb⸗ EB 
lich mehr für katholiſche als für evangeliſche 2 5 
Volksſchulen geleiſtet. Wir können als Söhne Petersburg, 28. April. Geſtern ging die 
der Reformation nicht auf die ſtaatliche Aufſicht erſte Abordnung des ruſſiſchen Rothen Kreuzes 
über die Klöſter verzichten, wir können die beiden nach dem griechiſchen Kriegsſchauplatze ab. Die 
Koufeſſionen ſtaatlich nicht jo behandeln, als ob Abordnung beſteht aus zwei Aerzten und zwanzig 
nur eine Konfeſſion vorhanden wäre. Die barmherzigen Schweſtern, welche unter der Lei⸗ 
prinzipiellen Gegenſätze auf geiſtlichem und tung eines Chirurgen ſtehen, und führt chirur⸗ 
geiſtigem Gebiet müſſen mit den Waffen des giſche Juſtrumente, Verbandmittel und das 
Geiſtes ausgekämpft werden. Auf ſtaatlichem übrige Zubehör zu einem Lazareth von 50 Bet⸗ 
Gebiet müſſen wir nach einen modus vivendiften mit. 5 
ſuchen. Das ift mein Standpunkt, den ich bis- Konſtantinopel, 27. April. Der Sultan 
her, wenn auch vielleicht nicht immer mit Erfolg, erklärte ſich mit einem weiteren Vormarſch der 
fo doch im Prinzip vertreten habe und den ich türkiſchen Armee nach Mittelgriechenland und 
auch ferner zu vertreten gedenken, To lange ich auf Athen nicht einverſtanden und wünſcht nur 
an dieſer Stelle ſtehe. eine Beſetzung Theſſaliens. Die eigentliche 
Abg. Dr. v. Jazdzewski (pole) beklagt,] Kriegspartei verlangt, da eine Kriegsentſchädigung 
daß der Minifter bei der erſten Leſung des Etats] ſeitens Griechenlands nicht zu erwarten iſt, daß 
auf eine ſehr ruhige Rede des Abg. Motty eine man alles nördliche Gebiet bis zur alten Grenze 
ar nicht darauf paſſende, vorbereitete, leiden⸗ von 1831 annektire. Auch taucht das Verlangen 
eee Antwort gegeben habe. 3 ſei dem auf, mit den die Türkei ſchädigenden Kapitula⸗ 
iniſter nicht gelungen, die Rede des Abg. tionen aufzuräumen. 
Roeren auch nur in einem Punkte zu widerlegen, Konſtantinopel, 28. April. Der General⸗ 
und doch ſeien die Zuſtände in den anderen Pro⸗ ſtabschef der Operatlonsarmee Omer Ruſchdi 
vinzen noch Gold gegen diejenigen in Poſen und Paſcha und der Inſpekteur der Artillerie von 
Weſtpreußen. c Grumbkow Paſcha erhielten den Großkordon des 
Kultusminiſter Dr. Boſſe bemerkt, er] Osmanie⸗Ordens in Brillanten. Der Souschef 
habe eigentlich gar nicht gegen den Abg. Motth, des Generalſtabes, Oberſt Seifullah, wurde zum 
ſondern gegen die verſtärkte polniſch⸗nationale] Brigadegeneral ernannt und erhielt ebenſo wie 
Agitation geſprochen. Und daß dieſe über die der Kommandant der Artillerie Riza Paſcha den 
erlaubten Grenzen vielfach hinausgehe, glaube er Großkordon des Medſchidie⸗Ordens. 
doch klar genug nachgewieſen zu haben. Lebten Das griechiſche Schiff „Spetjai” iſt, vereint 
wir in Polen, ſo ginge es nus viel ſchlimmer, mit dem Oſtgeſchwader, 75 Seemeilen vor Salo⸗ 
als den Polen bei uns. (Sehr richtig! bei den nichi geſehen worden. 
Nationalliberalen.) Wir find mit unſerem Eine Depeſche des „Ikdam“ meldet: Die 
Syſtem ganz zufrieden. (Rufe bei griechiſchen Truppen ſowie der größte Theil der 
den Polen: Wir aber nicht!) Wenn Bevölkerung haben Trikkala und Volo verlaſſen, 
wir die polniſchen Lehrer wieder nach Poſen zu⸗ daſelbſt ſind bereits türkſſche Kavallerie⸗Abthei⸗ 
a ae eh ſo en 4 u. —— lungen eingetroffen. 
nur, wie die Erfahrung lehrt, polniſche Agitatoren 8 i 
hineinbringen. (Sehr richtig! bei den National⸗ Konſtantinopel, 28. April. Sowohl die 
liberalen und rechts.) Wir hindern die poln iſchen regulären als auch die irregulären albaneſiſchen 
Eltern auch nicht, ihre Kinder zu Hauſe polniſch Truppen ſind darüber aufgebracht, daß ſie ſchlechte 
55 den alt ee 910 88. n in Munition erhalten haben. 
oſen allerdings vorſichtiger ſein. in kein : : i Bar 
Polenfeind und kein Polenfreſſer, aber ich bin 5 April. 5 3 
preußischer Beamter und preußiſcher Minifter Flotte hat auf der Höhe von Kaſſandra Auf- 
durch und durch, und an die Geſetze müſſen Sie ſtellung genommen. 
ſich halten, und wenn Sie nicht wollen, ſo Athen, 27. April, 6 Uhr. (Meldung der 
müſſen wir Sie dazu zwingen! (Lebhafter Bei⸗ Agence Haas“) Eine Depeſche des Oberſten 


Abg von Plötz: Meine politiſchen Freunde möglich, in dieſer Seſſion überhaupt etwas zu 
finden manches Gute in der Vorlage, halten aber Stande zu bringen, daher könne er nur nochmals 


das, was ſie bringt, nicht für ausreichend. Man dien den von bm Geſetz⸗ 
next ehr Erfahrungen „ on ihm ſelbſt vorgeſchlagenen Geſetz 
enn d. b. Die haar Pantie 


denfalls folten die Befuͤgniſſe des Bundes⸗ herauszugreifen, die lediglich eine Erleichterung 
2s it noch mehr erweitert werden, wie das Waffen für Arbeitgeber und 2 be ben 
die Vorlage thun will. Reduer geht dann aufdie man ſich jetzt ſchon einig 155 5 1 55 
verſchiedene Details der Vorlage ein und billigt ſein Nothgeſet könne 925 loch, Leſun * 
namentlich die Entlaſtung der Krankenkaſſen ſo⸗ miſſariſche N ie zweite 8 
wie den Eintritt der Arbeiter in die Verwal⸗ Plenum, 4 W Url benzerck ek bebe 
tungskörper. Dagegen dürften im Intereſſe der Geh. Rath v. Woedt 8 emerkt, an 
Selbſtverwaltung keinesfalls die Aufſichtsbefug⸗ den Eindruck, als ob beide Anträge, B 8 
niſſe der Regierungen über die Verſicherungs⸗ Röſicke, nicht annehmbar erſcheinen 1 er 
anſtalten erhöht werden. Ueber die anderweite Antrag Plötz wegen feiner finanjellen, ne 
Vertheilung der Taften zwiſchen die Verſicherungs |A"!enzen. Die Beſtimmung stets bei dem da 15 
anftalten würden ja wohl die Anſichten aus⸗ Ajähriger Arbeitsdauer das Recht auf Invali 10 
einandergehen. Im Oſten ſei man damit ein⸗ —.— zu gewähren, habe ſich früher a 
verſtanden, denn jetzt müſſe der Oſten Laſten e eee ee nicht N Ras 
tragen für Arbeiter, die ihre Kräfte in den In⸗ — könne ja auch ſelber die finanzie 10 moe 
duſtriebezirken aufgebraucht ar 3 2 ale Ka e 11 5 
beſeitigen müſſe man das Markenkleben. Er . 
— feine SR hätten ja daher auch einen ſtehen. Aber was geſchehe dann mit denen, die 


„ ſich das Recht auf höhere Rente bereits erworben 
eigenen Geſetentwurf eingebracht, der eine ander- hätten 2 Herr Nöte erkenne i 


weite Aufbringung der Mittel bezwecke, Jedem chen der Wortoge un d abi i de ich 


£ Sue 0 Heer Shsatat senden ul on 1 Bike Wette aan Ihe 
zen lan eine gen Materie etwa j 
fein, und der außerdem eine Einheits⸗ ſei es doch vortheilhafter, dies nicht auf zwei 
böhte 2 ee Br > Ber. Seſſionen zu vertheilen, ſondern mit einem Male 
ſteuerung ihres Arbeitseinkommens nachweiſen mu . 110 tiege ie 
könnten. Das Schwierigſte bei der Sache ſei ber Sa ürfniß Int — de 1 8 Wenden An 
jedenfalls die Vertheilung der Laſten. Da die ſtalt 2 ki 70 il dien 28 del a 
Sicherſtellung der Zukunft des Arbeiters ein preußiſchen Anstalt anfänglich einige Fehler vor⸗ 
eminent ſtaatliches Intereffe ſel, fo mußten auch gekommen feien, fo erkläre das doch nicht allein 


Laſten auf die Geſamtheit der Steuerzahler a tar 4 
= Arie — Dabei müſſe es jedem 110 9 ie euer eden pee 8 5 
Bundesſtaat überlaſſen werden, wie er den Be⸗ 9 9 der Anft der ch andere 
darf aufbringen wolle. Für Preußen habe er eee uſtalten oder durch ande 
es ſich ſo gedacht, daß Zuſchläge zur Einkommen⸗ A 6 kla N tei hege für 
ſteuer zu erheben ſeien. Das ſei nicht ſozia⸗ bg. Ga mp erklärt, ſeine Partei hege 
liſtiſch wie man feinem. Vorſchlage vorwerfe, den Borſchlaa Röfide’s gar Feine Sompathie um 
und jedenfalls weniger gefährlich, als wenn man ſie Neigung dez Reichstages — g el ge, 
den Mittelſtand zu Grunde gehen laſſe. Leider eine 0 Ni che Nebif e Gesees 9 90 15 
befürchte 3 daß in „ del für Ben 5 n et schwinden würde. 
die Tundwieſchaft noch sehr wenig geschehen, deßenfen gen a1 Set bie an dun dehnten 
r das Bötſemeformgeſeb fei ja nicht einmal geſamten ſozialen Verſicherung im Auge a 
Surahgefihrt worden, wie man aus dem 14 8 weiber ber Re 
% ine vorübergehende, ſondern eine 7 
me: der Feenpalaſt⸗Verſammlungen br ir ii Händen Seife 11 5 
ehe. icke: Wäre die Arbeite „mie. Redner vertheidigt weiter ſehr entſchieden 
8 5 # Abe er 1 Bat den Antrag Plötz. „Der Gedanke deſſelben, die 
1 ah den. We . ae a Ban 1 bust l 10 
x » Gefeß beſchri ene nicht die ertigung, die ihm dur 5 e 
ſtebenden, Jupaliheſchrei lu Richriten beben. und von Woedtke zu Theil geworden. Herr Röſicke 
habe ſich überhaupt ziemlich leichtfertig über die 
Beſtimmungen des Plötz'ſchen Entwurfs hinweg⸗ 
geſetzt. Was die Vorlage anlauge, ſo meine er, 
wenn es hier nicht gelinge, leiſtungsunfähigen 
Verbänden durch Zuſammenlegung oder ſonſtwie 
u helfen, ſo ſei — ſeiner Ueberzeugung nach — 
reußen für ſich allein ſchon in der Lage, auf 
Grund des beſtehenden Geſetzes, des von den 
Veränderungen der Anſtaltsbezirke handelnden 
§ 66, zur Zuſammenlegung der Anftalten in 
Preußen zu ſchreiten. Mit Verweiſung der Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion ſei er natürlich einver⸗ 
ſtanden. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 


Geldſendungen ſignaliſirt. 

Die Armee wurde heute mit dem noth⸗ 
wendigen Kriegsmaterial und Proviant verſehen. 
Aus Epirus laufen vom Oberſten Manos ſehr 
günſtige Nachrichten ein. 5 
... A 

Deutſchland. 


Berlin, 28. April. Die Meldung ver⸗ 
ſchiedener Blätter, daß der Geſetzentwurf über 
die Reform der Militär⸗Strafprozeßordnung das 
Plenum des Bundesraths verlaſſen habe und auf 
alle Fälle demnächſt im Reichstage eingehen 
werde, wird, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, als unzu⸗ 
treffend bezeichnet. Vielmehr darf augenommen 
werden, daß erſt nach dem Eintreffen des Kaiſers 
in Berlin der Reichskanzler über die Angelegen⸗ 
heit Vortrag halten wird. Von der Entiheie 
dung des Kaiſers wird es dann abhängen, ob 
beziehungsweiſe wann der Reichstag in der Lage 
— wird, ſich mit der geplanten Reform zu be⸗ 
aſſen. - 1 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde heute die Berathung der Vorlage 
über die Beſoldungsaufbeſſerung wieder aufge 
nommen. s — 

— Heute Nachmittag 3 Uhr trat unter Vorſitz 
des Fürſten Hohenlohe das Staatsminiſterium 
zu einer Sitzung zuſammen. N 

— Der Bundesrath ertheilte in feiner 
heutigen Sitzung dem Handelsgeſetzbuche und 
dem Einführungsgeſetze dazu ſeine Zuſtimmung. 
Der Reichstagsbeſchluß betreffs Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes wurde an eine Kommiſſion ver⸗ 
wieſen. Die Reichstagsbeſchlüſſe wegen Ein 
führung einer konfeſſionellen Eidesformel und 
wegen Einführung des Maximalarbeitstages 
fanden ebenfalls ihre vorläufige geſchäftsmäßige 
Erledigung. — 

— Dem Kolonlalrathe wird in feiner Mai⸗ 
Seſſion auch die Denkſchrift zugehen, wel 
der vor etwa zwei Jahren eingeſetzte Aus⸗ 
ſchuß zur Aufſtellung von Grundſätzen über die 
Verhängung ſchwerer Strafen gegen die Eine 
geborenen in den Schutzgebieten ausgearbei⸗ 
tet hat. 

— Nach ſicherem Vernehmen der „Staats 
bürger⸗Zeituug“ wird das Staatsminiſterium 
ſich in ſeiner nächſten Sitzung nochmals mit dem 
Vereinsgeſetz beſchäftigen. ne 


Dr 


anſtaltet hatte. Zahlreiche 
zur Weihefeier erſchienen. Unter Anderen waren 
anweſend der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ 
ſtein, Landrath Stubenrauch, Oberbürgermeiſter 
Zelle, der Stadtverorduetenvorſteher Langerhans 
und Polizeipräſident von Windheim. Um 121, 
Uhr erfolgte die Anfahrt der Kaiſerin in einem 
offenen Wagen à la Daumont mit Spitzreiter. 
Als die Kaiſerin den Thron beſtiegen hatte, b —8 
willkommnete Minifter v. Hammerſtein die hohe 
Frau, indem er ihr zugleich einen Blumenſtrau 
aus Marſchall Niel⸗Roſen überreichte und ſeinen 7 
Dank für das Erſcheinen der Kaiſerin N a 
Der Redner gab ſodann ein eingehendes Bild der 
Entwickelung und Bedeutung des Gartenbaues 
für Deutſchland. Eingehend würdigte Redner 


Leider pflege ja aber der Bundesrath vor Wün⸗ i den Nationalliberal f a 
en des Bundes der Landw ; if, Schluß 6 Uhr. fall rechts und bei den onalliberalen.) Manos aus Arta von beute meldet, daß bei dann die idealen und realen Aufgaben des 

De weshalb er auf 1 — ae WERTET ENTER TELLETEENN Hierauf vertagt ſich das 5 | Pentepigbabia jeit dem Morgen gekämpft werde, Gartenbaus, beglückwünſchte herzlich den Verein 

eingehen müſſe, als PR ſelber dies gethan N Nächſte Sitzung Morgen hr. der Ausgang des Kampfes ſei noch unbekannt. und eröffnete endlich mit einem Hoch auf Kalſer 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Die griechiſchen Truppen hätten die feſteſten 
Berathung. Stellungen der Marſchlinie beſetzt. Ein anderer 
Schluß 4 Uhr. Kampf habe ſeit heute früh bei Plaka ohne Ent⸗ 


; 0 ERTTTTETER ftattgefunden, da die Türken ihre 
. Sr ME Stellungen feſthielten; indeß habe die griechiſche 


r. tn iechi f Artillerie in den Dörfern Kaleutzi und Forteſi, 
Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und zahlreiche Der F türkisch griechische Krieg. wo fi) die Türken konzentrirt hatten. ſchweren 
Kommiſſarien. Wien, 28. April. Wie aus Athen gemeldet Schaden verurſacht. Die Türken hätten nicht 
Tagesordnung: Spezialberathung des Kultus⸗ wird, traten die dortigen Vertreter der Mächte verſucht, die Straße Philippiades— Janina zu 

ts, in Verbiudun it d ; f forciren, ſondern ſeien, wie man griechiſcherſeits 
Fadens belt er Vetbeſſerung 3 zu einer Beſprechung der kritiſchen Lage bei dem in Erfahrung brachte, eifrig dabei, ſich in 
Dlenſteinkommen der Geiſllichen a 1er von Doyen des diplomatiſchen Korps, dem ruſſiſchen Janina zu befeſtigen. Die Griechen hielten den 
Nachtrage zum Normaletat für Leiter und Lehrer Geſandten, zuſammen, und kamen dahin überein, Zugang zur Straße Philippiades—Janina be⸗ 
an höheren ee & im Falle des Ausbruches eines Aufſtandes den jest. ne ne er 2 4 are 
Bel dem Gimabmefitel: augeliſcher König dadurch zu fihern, daß fie ſich in das rungszwecen vo . BEE 
Kultus, in weichem Mc 29000 , ehe Oeſterreich⸗ Ungarn. Ei 
haunoverſchen Kloſterfonds befinden, fragt f 5 des des entfernt habe ſich eine feindliche Truppen i a Se 1 bie 
Abg. v. Strombeck (Zr) an, ob die Aeußeren erklärte, daß ihm die Lage des Königs abtheilung von 300 Mann genähert, welche auf Peſt, 28. April. 3 pponyi ri i . 

g von ihm ſeit dem Jahre 1891 geforderte nicht ernſtlich gefährdet ſcheine; allerdings wären die griechiſche Artillerie Gewehrfeuer gab. Auf den Miniſterpräſidenten Baron 5 io e 
Regelung der Verwendung des Kloſterfonds in kaum 300 Polizeiſoldaten zum Schutze vor⸗ griechiſcher Seite ſei kein Mann gefallen, auf Juterpellation: 1. giebt es unter 4 = en 
Angriff genommen iſt; es ſei befremdlich, daß Ein öſterreichiſches und deutſches feindlicher Seite ſeien 3 Mann kampfunfähig.] ein Uebereinkommen bezüglich vn 5 \ 9 
die Regierung noch immer nicht dieſe Regelung banden. Ein DIE [Das ganze Thal des Luros und die limgegend welche beim türkiſch⸗griechlſchen Frieden (in 5 
in Angriff genommen hat. Kriegsſchiff wird in Phaleron erwartet; die von Suli⸗Kamarina ſei von Türken gänzlich ver⸗ zur Geltung gelaugen ſollen, 2. ei wie 5 8 
Miniſter Boſſe erwidert, daß ſchon im übrigen Großmächte find bereits durch je ein laſſen. Die Bewohner dieſer Orte ſtrömten her⸗ anszuſetzen iſt, der territoriale status ae und 
nächſten Jahre in dem Etat die geſetzlichen Kriegsschiff vertreten. bei und wurden von den Griechen bewaffnet.] die Autonomie Kretas auch jetzt das — 
Unterlagen für die Verwendung des Fonds vor⸗ Wien, 28. April. Eine Deputation der Mau hoffe, daß ſie den griechiſchen Truppen iſt, bezüglich deſſen ein . ich 
elegt werden ſollen. Eine Verſtändigung zwiſchen ; * cell noch ſehr nützlich werden könnten. Dieſe be⸗ Großmächten beſteht, hält das es I = 
Aulus und Finanzverwaltung ſei bereits erfolgt. hieſigen Großinduſtriellen, welche um Schutz waffneten Banden hätten ſchon Zuſammenſtöße ungariſche Auswärtige Amt den Zei = * * 
Die Einnahmen werden ohne weſentliche ihrer Intereſſen bei en eventuellen Bombarde⸗ mit feindlichen türkiſchen Banden aus Preveſa | für See A el 8 N a 3 
weitere Debatte bewilligt. ment Salonichi's nachſuchten, erhielt im Aus⸗ gehabt. g Iizweckloſen u ü era 
Beim Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ klagt wärtigen Amte die Antwort, daß laut Erklärung.. Die Nachrichten aus Preveſa lauten günſtig: Ende geſetzt werde en W 

2 u dren a 5 der griechiſchen Regierung das Bombardement Ber n e B& auf 9005 Pr 8 1 bezweckt die Peterz⸗ 
e ung der in evangeliſchen ulen unter „„ 5 3 E eſatzung e ; & s mi chen, 3. ſolche Akon 
richteten katholi Ki d Salonichi's nicht wahrſcheinlich ſei. Sollte eine und ſei durch Maſſendeſertionen empfindlich ge⸗ burger Reiſe des Kaiſers eine ſo ö * 2 
mir 55 000 Gekeage, Damned bee Die Beſchießung aber doch ſtattfinden, ſo habe der ſchwächt. Die Griechen 5 — u 8 . — 1 5 a tra . Ta 
Zahl der evangeliſchen Kinder in katholiſchen Kommandant des öſterreichiſchen Stationärs den gen, auch au Gebirgsartillerie, nöthig. In den oder bezweckt di g 1 
erhalte, Berlin nur 270000 Mark. An der Schulen 100 000 betragen; - fie beträgt aber in er > riechiſchen Flottenkommandanten von den Türken aufgegebenen Stellungen hätte Modifikation eine Vereinbarung mit Rußland 3 

Vorlage billigt Redner ſodaun die Verb Wirklichkeit nur 19000. (Hört! Hört! i a a dee ee 5 man reichliche Munition, beſonders Artillerie- bezüglich der Lage im Orient? Iſt die Regle⸗ 

gen u Markenkleben — für größere en 5 50 Es ſcheint, als 00 . — vor den durch ein Bombardement Salonichl's für Munition, vorgefunden. Die in Salahoza von rung geneigt, ſeiner Zeit das Abgeordnetenhaus 

nur eine Marke von höherem Werth —, ferner] Proteſtantiſirung ziemlich ſchuell vorgehe. Nament⸗ Griechenland entſtehenden nachtheiligen Folgen den Türken preisgegebenen Geſchütze wurden über die politiſchen Ergebniſſe dieſer Monarchen⸗ 

. die Aenderung, wonach auch der nicht dauernd lich in Poſen ſind die Fälle zahlreich. wo unter zu warnen. 5 5 nach Griechenland gebracht. reiſe zu orientiren? 2 


0 E. L. Berlin, 28. April. 
Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
70. Pleuar⸗Sitzung vom 28. April, 


und Kaiſerin die Ausſtellung. Hieran ſchloß 
ſich danu ein Rundgang durch die Ausſtellung. 

— Auch die „N. A. Ztg.“ hört, daß Haupt 
mann Morgen der Botſchaft in Konſtantin bel 
beigegeben worden iſt, um ſich als militäriſcher 
Berichterſtatter auf den griechiſch⸗türkiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz zu begeben. 99 

— Die von den „Times“ aus Paris ge⸗ 
meldeten Angaben über eine Unterredung des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe mit dem 
Miniſter Hanotaux in der Transvaal⸗Angelegenheil 
beruhen auf Erfindung. In den Geſprächen der 
beiden Herren iſt, wie die „N. A. Z.“ hört. 
die Transvaal⸗Frage überhaupt nicht berührt 
worden. Piel. 


aber deren Lehren zu nutze, ſobald ihr Intereſſe 

dies verlange. Wie ki f r 

alle die zu den Koſten der Invaliden⸗Verſicherung 

beitragen, die keine Arbeiter beſchäftigen: 

Lehrer, Beamte, Wittwen, Uadlreiche Gewerbe⸗ 
n 


a 5 
8 Großgruudbeſitzer. Herr von Plötz habe 


* 


* * . r rn e 


1 e. . Bam 47 Pt j merkte der revidirende Gendarm Lack, daß Aus den Bädern. „Kälber zandel ſchleppend, in mittel» und 
1 ge „Meuterſchen Erziehung zur Thierquälerei och Gäfte im Lindſtedk ſchen Lokale befanben.| Wittekind bei Halle a. Saale. Am geringer Waare gehe wahrfcjeinlid) zielt 
2 Burean“ wird aus Nokohama vom heuti⸗ von Sühring⸗Bardey. Gr machte den draußen noch beſchäftigten Sungange zu den Thüringer Landen, in einem |Aederitand. 1. Ouatität 56-60 Pf. ausgeſuchte 


Waare darüber, 2. Qualität 50—54 Pf., 3. 
Qualität 42—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt wurden etwa Zwei⸗ 
drittel des Auftriebes verkauft. Man erzielte 
nur ſchwer die Preiſe vom letzten Sonnabend, 
1. Qualität 48—50 Pf., Lämmer bis 53 Pf. 
2. Qualität 44—46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
CCC 


gen Tage gemeldet, der koreaniſche Kriegs⸗ 
Er minifter habe die Anwerbung von 168 
* ruſſiſchen Soldaten für den Dienft auf Korea 
ö beauftragt. Das koreaniſche Kabinet ſei über 
dieſen Vorſchlag getheilter Meinung, die japaniſche 
Regierung erhebe Einſpruch gegen denſelben. 


Beide — Vater und Mutter — find Mit. 
glieder des Thierſchutzvereins. Sie ſind auf's 
höchſte für die Sache intereſſirt und ſcheuen keine 
Koſten und Umſtände, wenn ſie einem armen, 
gequälten Thiere helfen können! — — Und 
ihre Kinder fangen in jedem Frühling Mais 
käfer, ſperren ſie in eine Schachtel und ſpielen 


Seitenthale der Saale dicht bei der Sagen um⸗ 
wobenen Burgruine Giebichenſtein und nahe der 
altehrwürdigen Hallorenſtadt Halle, liegt in an⸗ 
muthiger Lage das Soolbad und Sanatorium 
Wittekind. Die dort entſpringende Soolquelle, 
welche ihrem Salzgehalt nach zu den mittel⸗ 
ſtarken Soolen zählt, hat vor 50 Jahren den 


wen er wegen der angeblichen Ueber⸗ 
tretung anzuzeigen habe. Der Gendarm Lack 


. 


FEC 3 ; i „ging dennoch ins Lokal und verlangte von Anſt ben, i 5 SEE 

Stettiner Nachrichten. e e eo utpte So8 AB En die Sage die One i Se 
* Stettin, 29. April, Der Ausftand letzteres nicht auch Thierquälerei? — Ja, gewiß 2 des amtlichen Erlaubnißſcheines. Lind⸗ ſtehung des dortigen Soolſchachtes mit dem Börſen⸗ Berichte. 

der Sackträger dürfte kaum ſehr lange iſt es das! edt entgegnete, daß er einen folchen nicht be⸗ Sachſenfürſten Wittekind in Verbindung gebracht m 28. April. Zu cke r. Korn⸗ 


währen, wenigſtens wurden in einer geſtern Nach⸗ 

mittag bei Sucker abgehaltenen Verſammlung 

zahlreiche Stimmen dafür laut, daß die Arbeit 

ald wieder aufgenommen werden möchte. Ein 

Antrag auf Beſchränkung des Streiks fand aller⸗ 

dings keine Mehrheit, dagegen wurde beſchloſſen, 

daß die von den Ausſtändigen gewählte Kom⸗ 

miſſion erneut mit der Kaufmannſchaft verhan⸗ 

deln ſolle, um womöglich eine Einigung herbei⸗ 

1 zuführen. Bis zum Abſchluß der Verhandlung 
* bleibt der Ausſtand beſtehen. 

ER * In der Papenſtraße wurde geſtern Nach⸗ 

mittag ein Schulknabe von einem agen über⸗ 

fahren, er kam bei dem Unfall mit einigen 


Wenn die Maikäfer au ädliche Thiere ſitze, der Gendarm, der ja übrigens ſehe, daß die 
find, fo hat der Meiſch duc * lange nicht Herrſchaften bereits im Aufbruch begriffen ſeien, 
das Recht, ſie zu quälen. Meinetwegen tödtet möge ſich entfernen. Der Beamte ging; wie er 
fie, aber gebt ihnen einen ſchuellen Tod; quält behauptet, wurde ihm „Raus! Raus!“ nachge⸗ 
fie nicht? und vor Allem geſtattet letzteres nicht rufen und die Thür hinter ihm zugeſchlagen. 
Euren unſchuldigen Kindern. — Aber ich glaube, Hierüber erregt, ſtieß er die Thür wieder mit n 
die meiſten Eltern machen es ſich gar nicht recht ſolcher Gewalt auf, daß eine Dame, die im Be⸗ Beſouders waren es von jeher ſchwächliche und 
klar, wie ſehr ſie ſich an ihren Kindern ver⸗ griffe war, ihren Mantel umzunehmen, von der ſkrofuloſe Kinder und kranke Frauen, die das 
fündigen, indem fie ihnen derartige Spielerei mit] Thür getroffen und zu Boden geſchleudert wurde. Bad Wittekind aufſuchten. Für ſolche Kranke 
lebenden Weſen erlauben. Verſchiedene Mütter, Der Angeklagte Kattus ſprang hinzu, um der jedoch, welche eine Badekur an Ort und Stelle 
die ich bat, ihren Kleinen die Quälerei der Mai⸗ Geſtürzten „jOtfauhelfen, Als er nun in ge a e nicht in der Lage waren, wurde 
käfer zu verbieten, entgegneten mir mit der bückter Stellung dem Gendarm den Rücken zu⸗ mit alleſcher Mutterlauge zuſammen das Witte⸗ 
größten Seelenruhe „Ich bitte Sie, das fühlt] wendete, packte dieſer ihn im Genick und machte kinder Badeſalz geſotten, das ſich durch ſeine 
ſolch Maikäfer ja garnicht, und die Kinder ſpielen] mit der Hand eine drehende Bewegung. Der Heilkraft nicht nur einen guten Namen, fondern Mal 85 
Qiuetſchungen davon. ſo niedlich damit“ — oder auch „Ach laſſen Sie . — 55 or 5 Zeugen übereinſtim⸗ auch einen geſicherten Platz in dem großen Nat 56,80, — Wetter: Schön. i 
"a In einer drei Treppen hoch belegenen den Kindern doch das Vergnügen, ich bin ſo froh, Erft 1 ekundeten, den * ruck, als fei er dem Arzenei⸗Schatz erworben hat. Daſſelbe gilt auch 1 Par 23. April, Vormittags 11 Uhr, 
Wohnung des Hauſes Schulzenſtraße 43—44 wenn fie beſchäftigt find und mit einem Maikäfer — en r Bon, allen Seiten wurde der von dem Wittekinder Salzbrunnen, der auf ne > Baß 98 80 5 Rüben⸗Rohzucker 
5 entſtand geſtern Nachmittag um 1 Uhr ein können fie Stunden lang ſpielen!“ — In welcher ne arm 55 tut, ſein Opfer doch freizugeben, Flaſchen gefüllt, wegen feiner die Körperſäfte frei an 88 pet. Rendement neue Uſunce, 
Gardinenbrand, der zu einer Allarmirung Antworte mehr Herzloſigkeit liegt, ich weiß es] da ja gar . vorliege, in ſolcher perdünnenden und reinigenden Wirkung bei Mat 8,70, per eg, per April 8,70, 2. 
der Feuerwehr Anlaß gab, kaum, — oder ob es oft nur Denkfaulheit iſt? Be 175 i attus n In dieſem konſtitutionellen Erkrankungen, bei Unterleibs⸗ 4 Oklober 8,971 1 — — ber Auguſt 887, 
— Wie bereits gemeldet, findet um allge | „Das fühlt ſolch Maikäfer ja gar nicht.“ Augen N e ging der Gendarm Konſtabel vor⸗ krankheiten der Frauen. Erudaten, Drüfen, ver Diane 28. A0 . Beru, Schwach. 
meinen Wünſchen zu entſprechen, Montag, den Ja, wovon wißt Ihr das denn fo genau? Erfüber. N u die Vorgänge — die offen⸗ ſchwellungen, Leberleiden und Gallenſteinen . Ham 1757 mitta Na ie 11 Uhr. 
J Mai, eine nochmalige Wiederholung der vitd es schon fühlen, wenn auch nicht ſo, wie stehende 15 und gr 5 Er fein Kollege ein altbewährtes und gutes Heilmittel bleibt Desire —— 1035 . 5 
f Wohlthätigkeits »Borftellung im Thiere mit rothem, warmem Blut. Aber denkt — 5 in 1 1 1 Meß ſeinen Außer dieſem Salzbrunnen wird ſeit einigen | Santos per Mai 156 er Dezember 43,50 
° Stadttheater ſtatt und zwar wird das Programm Ihr denn wirklich, Eure Kinder werden ſich Säbel 10 ſtürmte ins Lokal. Mehrere der Jahren daſelbſt aus einer Säuerlingsquelle, ber September 41.75 G., * . 42,50 G. 
inſofern umgeändert, als ftatt des Luſtſpiels nachher bei jedem anderen Thier erſt klar machen, Gäſte, darunter auch Damen, wurden nun von genau nach Art der „Harzer“ und anderer „Bremen, 28. April. aum wolle anziehend 
der paffioniete Rancher“ die im Konzerthauſe ob es rothes, warmes Blut hat? Das glaubt den. Beamten, hinausgeſtotzen. Lindſtedt und „Sauerbrunnen“ auch ein ſehr wohlſchmeckendes 40,25. Petroleum ruhig, 5,50 B. 
mit fo vielem Beifall aufgenommenen „Bilder Ihr doch wohl ſelbſt nicht. Für ein Kind iſt ein Kattus wurden für verhaftet erklärt und und geſundes Tafelwaſſer bereitet, welches unter W 28. April. Getreidemartt, 
aus dem Zigeunerleben“ zur Aufführung gelau⸗ Thier — Thier und wenn Papa und Mama hinausgezerrt. Sie behaupten, daß ſie d ch Weizen per grüpjahr 7,78 G., 7,75 B., per Mais 
Bi Der Vorpercauf findet bis Sonnabend | ihnen die Spielerei mit Maikifern geſtatten, dann Juni 100 Si 1,58 ab er G. 
E bend in der Muſikaljenhandlung von Simon dürfen fie dafjeibe auch mit anderen Thieren 2 Pen at 627 8 9,29 B. M um. 
und Sonntag von 11½—1½, ſowie Montag thun. So denken unſere lieben Kleinen und ſie Mal⸗Zunt 3,63 G, 3,65 B. Hafer — 15 
von 10%/,—1'/, an der Stadttheaterkaſſe ſtatt. thun ſehr wohl daran. jahr 5,85 G, 5,80 B. Hafer per Frü 
4 — „Man biete dem Glide die Für das Wiſſen eines Kindes ſollte jegliches Meft, 28. April. Vorm. 11 Uhr. Bros 
Hand!“ Das ift die Desiſe aller Lotterie⸗ Thier mit gleich feinem Empfinden ausgeſtattet e esa ua rd 2 
Ankündigungen, mit denen die Bewohner unſerer fein, ob es nun ein Maikäfer oder der Lieblings⸗ Frühjahr 7,68 G. 70 8 oĩo — 
Stadt in den letzten Tagen in faſt beläſtigender hund des Vaters iſt. Jedem Kinde ſollte immer 1 3 106 „ B. er za 6,86 6 
Weiſe bedacht werden. Beſonders find es Ein⸗ wieder von klein auf an eingeprägt werden kamentöſe Bäder aller Art. Ferner kommen die 6,36 G., 6,37 Herbſtw lahr 6.20 85 
lladungen zum Spielen in der Großherzogl. Dede „Thiere find nicht zum Spielen da!“ — Nach 0 anerkannten Nene Heilmethoden und das 6,87 B. Roggen per iel 5,65 7 
BE a gg re 7 5 9 —＋ die meiner Anſicht quält jedes Kind das Thier, mit behandeln; der Gendarm Konſtabel ſteckte darauf gefante 192 Fe in ur Aae und 8 > en Mal Jun 3,82 G. 938 8. 
Peoſtboten faſt in jeder Wohnung abgegeben wer⸗ dem es ielt! Erſtens unwillkürlich, und dann — udividualiſirender Weiſe hier zur Anwendung. i 7 10 
den. So ift uns bekannt, daß innerhalb 8 Tagen in . N ein kleiner 5 zur Grau⸗ Bemerken, daß er ebenfalls Arreſtant ſei. Im Außer den Erkrankungen, für welche ein Soolbab Raps per 9 10,50 ©, 10,60 B. 
“am eine Adreſſe nicht weniger als fünf Lotterje⸗ ſamkeit. — Die Mütter werden bies freilich auf 3 Wachlokal verlangten die Beamten von Katkus erfahrungsgemäß angezeigt iſt, finden beſonders — Wetter: Schön 
Einladungen von verſchiedenen Lotteriegeſchäften energiſchſte beſtreiten, aber ich behaupte, es iſt Rheumatiker und Gelenkleidende durch das Vor⸗ — 
eingingen. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, doch | handenſein von Moorbädern, bequemer und ge⸗ 
daß das Spielen in dieſer Lotterie in Preußen wenn ſie mit einem Hund oder einer Katze ſunder Wohnungsverhältniſſe, trockener und auge⸗ 
nicht erlaubt iſt. 5 h ſpielen! — Ob ihm das wohl weh thut? fragen nehmer Promenadenwege und erforderlichenfalls 
— Bei den Schiedsgerichten der Arbeiter: ſie ſich da ganz im Geheimen und leiſe zupfen 
verſicherung find nachfolgende Beamte zu Vor⸗ und zerren fie fo lange an einem Körpertheil des 
ſitzenden bezw. ſtellvertretenden Vorſitzenden er⸗ Thieres, bis es ſchreit. Ja, bis es ſchreit! Aber 
Aeunt worden: der Amtsrichter von Seebach in ſo ein armer, kleiner Maikäfer kann das eben 
Maſſow zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte in nicht. — Für mich hat es ſtets etwas Grauſiges 
Follow, deren Sig nach Maftow verlegt worden gehabt, ſolcher Spielerei mit einem Maikäfer 
itt, der Regierungs⸗Aſſeſſor Pierſig in Stettin zuzuſehen! Will er dort hin, wird er hierher 
dum ſtellbertretenden Vorſitenden der Schieds⸗ gezogen, will er ruhig ſitzen, wird er weiter ge⸗ 
berichte: a) der Suvalibitätse und Altersverſiche⸗ zogen und gezerrt, will er vorwärts kriechen, wird 
rung für die Kreiſe Randow und Stettin (Stadt), er wieder gedrückt, und ſo fort. Ja, ich habe es 
b) der land» und forſtwirthſchaftlichen Unfallver: häufig gefehen, wie Kinder ihnen Fäden um den 
ö Re ae ren en Körper oder gar um die kleinen, 1 577 ud. 
2 , aatlichen land⸗ und forſtwirth⸗ it d zu ſpielen. Un 
Pr jBaftichen Unfelberfherung, d) der Seltion I Ban an m auit ihnen. Ser du. Sole 
deer nordöſtlichen Eiſen⸗ und Stahl⸗Bern Sgenoſſen⸗ — 
ſchaft, e) der Sektion VI der Müllerei⸗Berufs⸗ nid br Neun 1 8 BE 
ee; Acne dan f) der Sektion III der nordöſt⸗ Ihr durch ſolche grauſame Spielerei das Gefühl 
llcchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſeuſchaft, g) der 
Sektion III der Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
b) der Sektion IV der Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
2 haft, i) der Sektion III der Schornſteinfeger⸗ 
* erufsgenoſſeuſchaft, k) der Sektion VI der 
Fauhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 1) der für 
Staatsrechnung verwalteten Eiſenbahnen des 
Di.irektionsbezirks Stettin, m) der Penſtonskaſſe 
für die Arbeiter der preußiſchen Staats⸗Eiſen⸗ 
babnverwaltung des Direktionsbezirks Stettin, 
uh) der ſtaatlichen Baunnfallverſicherung, 0) der 
R hen Seeunfallverſicherung, ſämtlich in 
ettin 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis — 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,50 bis 
9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement 
6,80 bis 7,70. Ruhiger. Brod⸗Raffinade des 
23,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Trauſito f. a. b. Hamburg 
per April 8,70 G., 8,72 B., per Mai 8,70 
bez., 8,72%], B., per Juni 8,75 G., 8,771, B., 
per Juli 8,80 G., 8,85 B., per Auguſt 8.87 ½ 
G., 8,90 B. Ruhig. 

Köln, 28. April. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,00, per 


hat, erhielt dieſes Bad den Namen „Wittekind“. 
Die Halle'ſchen Univerſitätsprofeſſoren Peter 
Krückenberg, Richard von Volkmann u. a. er⸗ 
kaunten den Heilwerth der Quelle und ließen 
dieſe kryſtallhelle Quellſoole nicht nur zum 
Baden, ſondern auch zum Trinken verwenden. 


wurden. Nach anderthalb Stunden erſchien der 
Oberwachtmeiſter, welcher die Freilaſſung der 
Siſtirten unter Worten der Entſchuldigung an⸗ 
ordnete. Schon nach Vernehmung weniger von 


Glasgow, 28. April, Vorm. 11 Uhr 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrantt 
43 Sh. 6¼ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kronberg, 28. April. Der Kaiſer iſt 
heute Nachmittag 4¼ Uhr nach Schlitz abgereiſt. 
Darmſtadt, 28. April. Die Großherzogin 
von Heſſen kehrt in Begleitung der Kron⸗ 
pringeifin bon Rumänien am 6. Mai aus 
ufa urück. 


reſt her z 3 

e 28. April. Die Leiche des 
Prinzen Wilhelm von Baden wird bis Freitn 
in der Schloßkirche aufgebahrt; der Beſuch if 
Jedermann geſtattet. Am 1. Mai findet die 
vorläufige Beiſetzung im Mauſoleum ſtatt. Die: 
endgültige Beiſetzung erfolgt in Salem. - 


und wenn Kattus ſich wirklich widerſetzt Herzmuskelveränderungen, Fettherz und ähnlichen 
habe, ſo ſei er dazu berechtigt geweſen, denn die Leiden Gelegenheit zu rationellen Bergſteige⸗ 
Beamten hätten ſch 


innenden Gemüthsleiden ſogar überraſchende 


einzudringen. Die beiden Vertheidiger, Rechts⸗ Erfolge aufzuweiſen. = ee} 
ge und Dr. RT? „ eg rlaud⸗Sylt, im il. In Weſter⸗ 
Kürten, daß € dg mıb, Di. F daß land hat ſich unter dem Vorſig des Bade⸗ 


direktors Oberſtlieutenant a. D. von Scharfenort 
und des Badedirektionsarztes Dr. Nicolas ein 
Komitee gebildet, um dem verſtorbenen Staats⸗ 
ſekretär bon Stephan ein Denkmal zu ſetzen, 
und zwar in Geſtalt der im verfloſſenen ahre 
von dem Bildhauer Hugo Berwald in Schwerin 
modellirten Büſte, die in Bronze ausgeführt, 
an einem geeigneten Platz aufgeftellt werden ſoll. 
gude Platz aulgeſtellt werden ſoll. 


Beamten jei geradezu empörend, und den An⸗ Sehi . 
; n ! 8 iffs nachrichten. 
geklagten gebühre eine viel weiter gehende Ge London, 28. April. Nach einem bei 


ü Lloyds“ eingegangenen Telegramm von der 
kurzer Berathung verkündete der Vorſitzende, Kor 1 11 11 u genen fr 155 
theil, welches ganz im Sinne der Vertheidigung Inſel Miquelon iſt das franzöſiſche Fiſcher⸗ 
lautete. Dem Gendarm Lack ſeien ſämtliche fahrzeug „Vaillant“, das 73 Mann an Vord 


müſſe darauf ſeitens der Vertheidigung gedrungen 


Wetterausſicht 
werden, daß dem Zeugen Lack ſämtliche Koſten, ago 


für Donnerftag, den 29, April. 
Warm und ſchwül bei ſüdlichen Winden, 
zunehmender Bewölkung und etwas Neigung zur 
Gewitterbildung. 


Waſſerſtand. 


Am 27. April. Elbe bel Auſſig + 0,82 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,49 Meter. 


va 


R Literatur. Er en ET TT Koſten auch die der Vertheidi hatte in Fol, e Zuſammenſtoßes mit einem Eis⸗ — Elbe bei Magdeburg + 2,04 Meter. — 
Ex. 5 5 gung aufzuerlegen. „n Lolge 2 2 Uuſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Dir. Philippſon in Bonn, Griechen⸗ i Bei nach der V des erſten Zeugen berg geſunken. 69 Mann ertranken; die übrigen \ 8 . 

land und jeine Stellung im Orient. Abdruck Geriehts⸗ Zeitung. E b Ober bei Natibor + 2,18 Meter. Sen det 


jei ein freiſprechendes Urtheil zweifellos geweſen. vier wurden gerettet. nachdem fie eine Woche Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 


vegel . 0,86 Meter. — Oder bei Frankfurt 
2.31 Dieter. — NWeichjel bei Brahemünde 


eier, — Weichſel bei Thorn 0,55 
Meter. — Am 26. April: de u + 1.50 


Foulard-Seide \ 
ͤ8ͤ— — — 


sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
f. Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u. zollfrei ins Haus. Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungsschreiben, 8 franco. 
Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 


Seidenstof- Fabrik- Unton, Zürich 
Königl. Hoflieferanten, 


aus Kettners „Geograph. Zeitſchrift“, Aprilheft, 
Leeipzig bei Teubner. Dr. Philippſon hat Grie⸗ 
cenland im Auftrage der Geſellſchaft für Erd⸗ 
kunde zu Berlin Jahre lang zu geographiſchen 
Studien bereiſt und darf als einer der beſten 
Kenner des heutigen Griechenlauds gelten. In 
großen Zügen ſchildert er die Natur und die Kul⸗ 
tturbedingungen des Landes, ſkizzirt die Entwicke⸗ 
lung Griechenlands ſeit dem Alterthum und ſtellt 
den heutigen Zuſtand des Königreichs Griechen⸗ 
land und die Verbreitung der Griechen ausführ⸗ 
lich dar. Jedem, der die Zuſtände Griechenlands 
And die Frage Kretas genauer kennen lernen will, 
können wir die Abhandlung warm empfehlen. 
Er wird die Verhältniſſe anders beurtheilen und 
verſtehen lernen. [130] 
Alle Freunde des Schachſpieles machen 
wir darauf aufmerkſam, daß Herr Profeſſor 
Berger iu Graz die Redaktion des Problemtheiles 
der „Berliner Schachzeitung“ übernommen hat. 
AA 11281 


Berlin, 28. April. (Eine Polizeigeſchichte Lack hiudurch in einem Boote auf dem Meere hin⸗ 
aus „Alt⸗Perlin ., Cine glänzende Genug⸗ Siegert wider befferes Wiſſen, in Betreff des und gergetrieben waren. 


j a 5 London, 28. April. Der Dampfer „Henri“, 
te Kattus mit grober Fahrläſſigkeit er der ii an de e ben Swanſed no Mar⸗ 


ſeille befand und 30 Mann Beſatzung zählte, iſt 
Eſſen a. d. Ruhr, 27. April. In der CPP 
ae des W 1 a EEE a RETTET 2 8 
Chartered Company“ Beit gegen den Redakteur 7 
Reismann hat heute der Gerichtshof erkannt, - Viehmarkt. 
daß der vom Privatverklagten Reismann ange⸗ Berlin, 28. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
tretene Wahrheitsbeweis vollkommen erbracht viehmarkt.) ge Bericht der Direktion. 
worden ift, da feſtgeſtellt ift, daß der Privat⸗ Zum Verkauf ſtanden: 427 Rinder, 8705 
kläger Alfred Beit in Gemeinſchaft mit Cecil Schweine, 2490 Kälber, 1116 Hammel. 
Rhodes in der That den Aufſtand der Johannes⸗ Vom Rinderauftrieb blieben 175 Stück 
burger Reformleute zu eigennützigen Zwecken ge⸗ unverkauft. 3. Qualität 42—47 Mark, 4. Qualität 
fördert habe. Dagegen ſei der Privatverklagte 35—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
der formalen Beleidigung durch die Preſſe Der Schwein e markt verlief ganz ſchleppend, 
ſchuldig. Deshalb verurtheilt das Gericht den wird vorausſichtlich auch nicht geräumt. 1. 
Verklagten zu 50 Mark Geldſtrafe und ſpricht Qualität 46 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 
dem Kläger das Recht zur Veröffentlichung des 2. Qualität 43—45 Mark, 3. Qualität 40—42 
Urtheils in der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ zu. Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
. —— 1 ‚ r 
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Im Bann der Pflicht, 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


29) Nabdruf verboten 


Fels führte die Zitternde jetzt mit zärtlich 
höftenden Worten der Richtung zu, woher 
Schritte und Stimme gekommen, während ſich 
der Lauſcher hinter dem Roſenbuſch, welcher kein 
anderer als der Gerichtsſchreiber war, eiligſt 
entfernte und durch die Gartenpforte glücklich 
enttam. Meiſter Hörmann ſtand vor einer 
Laube, vorſichtig hineinſpähend und leiſe den 
Namen des jungen Mädchens rufend, als das 
Pärchen ſich ihm plötzlich präſentirte. 

Er ſtarrte bald Toni, bald den Maler an, und 
brummte endlich: „Na, mit Verlaub, meine 
Herrſchaften, ſolche heimliche Schleicherei gefällt 
mir nicht, da iſt weder Idee noch Charakter 
darin. Was denken Sie ſich hierbei, Herr Fels? 

„Ich denke, daß Sie auch einmal jung und 
verliebt geweſen find, Meiſter!“ erwiderte Fels 
mit gedämpfter Stimme. . 

„Mag fein,“ knurrte Hörmann, „im Verliebt 
fein ift aber kein Charakter, und dazu ift Fräulein 
Toni denn doch zu gut.“ 

„Sie reden von meiner Braut, meiner künftigen 
Gattin, Herr Hörmann!“ bemerkte Fels mit 
ſcharfer Betonung, „und werden es uns nicht 
verdenken, wenn wir uns der Tyrannei einer 
Mutter, die eine Tochter, wie Toni, nicht ver⸗ 
dient, auf ein Stündchen zu entziehen ſuchen, 
um uns mündlich auszuſprechen. Dieſe Mutter 
wird mich unzweifelhaft abweiſen, um ihr Kind 
einer Vogelſcheuche zu verkaufen.“ 3 

Ja, ja, das iſt richtig,“ ſagte der Meiſter, 
„und ** Sie's mit Fräulein Toni aufrichtig 
meinen, was ich auch nicht bezweifle, denn Sie 
ſind ein Mann, der Idee und Charakter hat, was 
man von dem langen Titelmenſchen nicht ſagen 
kann, dann gehen Sie man jetzt Ihrer Wege. 
Ich kann nämlich nicht ſagen, 


ob meine Frau 


Stettin, den 26. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Behufs Legung einer Weiche an der Kreuzun 
unteren Schulzenſtraße mit der Königſtraße wird die 
letztere Straße von Mittwoch, den 28. d. M. ab, 
bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für Netter: 
und Wagenverkehr geſperrt. Der Wagenverkehr muß 
durch die Langebrück⸗, Gr. Oder⸗ und Hagenſtraße 
reſp. Bollwerk geleitet werden. . 

Der Polizei⸗Präſident. 
Dr. von Zander. 
Stettin, den 27. April 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicherarbeiten zum Neubau 
der Arndtſchule an der Barnimſtraße ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 5. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
beziehen. 5 f 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— . —. ͤ—.— 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge⸗ 
legenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 


der 


Grünberg i. l. - 
720 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
800 * * 6,5 * [3 * 9 * 
420 [77 n 5,2 ” * * 1 
3200 hs Eu „ Bretter 
2100 1 5 3,2 — „ w 
57300 [7 7 2,6 ” E * * 
5 — " . 15 „ ” “ “ 
„ , [3 * 17 
1000 > „ 2. 26 aſtreine 
7 Seitenbretter 


amtli Einschnitt 1896/97) öffentlich an den 
niet gegen baare Bezahlung verkauft 


werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 1: 
Vormittags 10 Uhr 
der genannten Schneidemühle angeſetzt ist. 
a amte Waare ift nach Länge und Breite ſortirt 
und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4 5 67 
und 8 Meter. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 


Nächſte Bahnſtationen: Züllichau. Grünberg, Neu⸗ 
ſalz a. O., Nittritz. 1 : 


7 


Kleinitz a. O., den 20. April 1897. 
Fürſtlich A. Radziwill'ſches 
Forſtamt. 


Zur Einrichtung eines Andachtſaals in 
der Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt bittet 


um Stühle ̃ 
Schweſter Charlotte, 
Mühlenbergſtr. 3. 


Vorbereitung 
EF 
Dresden 8. 


für das Freiwilligen-, 
Fähnrich-, Primaner- u, 
Abiturienten - Examen 
rasch, sicher, billigst. 

Moesta, Direktor. 


Frau lich augenblicklich nur weg 


18. Mai 1897, 


noch Länger auf mein Suchen wartet und felber; Jemand barbariſch fürchtet, bel nachtſchlafender 
kommt, und was die Frau Mutter anbelangt, Zeit allein in den 


Fräulein Toni, ſo war ſie nicht wohl und hatte 
geklingelt und endlich Lärm gemacht, obgleich 
darin weder Idee noch Charakter war, denn fte 
konnte alsdann ganz gut zu uns herunterkommen 
und auch hier Halloh machen.“ 

Toni unterdrückte einen Schreckensausruf und 
wollte forteilen, doch der Meiſter hielt ſie mit 
feſtem Griffe zurück. 

„Man ſachte, Fräulein!“ ſagte er in ſeinem 
gewohnten humoriſtiſchen Ton, „das iſt doch nun 
einmal ein Abwaſchen. Ich freue mich, daß es 
dieſer junge Herr und nicht derjenige iſt, wegen 
welchen ich die vorige Nacht von elf Uhr an den 
Garten voll Polizei hatte. Hätte aber doch eine 
ſchöne Geſchichte werden können, wenn dieſe 
Herren nun juſt wieder gelauert und den Herrn 
Maler beim Wickel genommen hätten, was? —“ 

„Ach, Meiſter,“ lachte Fels, „darin wäre aber 
weder Idee noch Charakter geweſen.“ 

„So, aber ein netter Skandal, wobei der gute 
Ruf einer gewiſſen jungen Dame für immer in 
die Brüche gegangen wäre,“ erwiderte Hörmann 
ſehr ſcharf, „na,“ ſetzte er ſanfter hinzu, „es iſt 
noch ſoeben gut abgelaufen, weil die Polizei 
nicht wiedergekommen, alſo wahrſcheinlich auf 
anderer Fährte iſt. Laſſen Sie ſich mit dem 
Andern nicht ein, Fräulein Toni, es wäre Ihr 
Unglück. Und nun kommen Sie, liebes Kind, 
Sie aber, Herr Maler, ſchlagen ſich ſchleunigſt 
ſeitwärts in die Büſche.“ 

Fels flüſterte der Geliebten noch einige zärtliche 
Troſtworte in's Ohr, wobei er ihr heimlich einen 
Kuß raubte und eilte dann mit geräuſchloſen 
Schritten zurück. 

„Wir müſſen die Pforte noch verſchließen, 
Herr Hörmann,“ ſagte Toni, deren Geſicht von 
einer erſchreckenden Leichenbläſſe bedeckt war. 

„Das will ich allein beſorgen,“ beruhigte ſie 
der Meiſter, „geben Sie mir Ihren Arm, Fräulein! 
Und dann verſchnabeliren Sie ſich nur nicht, da 


Sie dem Himmel danken können, daß meine 
en dem gewiſſen 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 7. Mai er., 
früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 

Aus der ganzen Oberförſterei: 

N 2 rm Scheite T, 130 rm Knüppel, 40 rm 
eiſer 1./II. 
Buchen: 870 rm ite, rm ‚ 150 rm 
Reiter LIT Scheite, 120 rm Knüppel, 1 

Weichholz: 99 rm Scheite, 50 rm Knüppel, 10 rm 


2 08 Te 
Kiefern: ück V., 25 Stangen III. (Fichten), 
17 rm Nutzholz II. (Pfahlholz), 345 BE er 


170 rm Knüppel. 


Miſſions⸗Abend 


Sonntag, den 2. Mai, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saal des Ev. Vereinshauſes. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen von den Herren 
edigern Dux, Hahn und Grunewald. 

ndl und vollkommene 
Gründliche Ausbildung in Sat 
einf. u. dopp. Buchführ., Schön u. Schnellſchreib., 


Correſp., Schnellrechn. ꝛe. ſowie Examen⸗Vorbereit. 


den aut „ d 
Knaben 1 Rn um 


durch Lehrer bei 
Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lemke 
und Herrn Gymnaſial⸗Direktor Le 


Zum Stapellauf 


„des Schnelldampfers 
„Kaiser Wilhelm der Grosse“ 


am Dienſtag, den 4. Mai, fahren die Dampfer 
„Nymphe“, „Nixe“, „Najade“, „Lan- 
zenberg‘“, „Hai, „Misdroy‘ gegen 
11 Uhr Vorm. vom Dampfſchiffsbollwerk. 

Fahrkarten d 50 Pfg. ſind ſchon jetzt in meinem 


Comptoir ſowie an Bord erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachn. 

I, Cajüte 44 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Ja en (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


Ein gut erhaltenes 


Damen⸗Sommerjacket 
billig zu verkaufen i 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 


arten hinauszugehen, ſelb 
mich nicht mal für reichen Die ihr Schutz 
und Schirm zu ſein, worin doch gar keine Idee 
und Charakter iſt. Denn ſonſt wär' ſie ſelbſt 
wie der Cherub mit dem Flammenſchwerte er⸗ 
ſchienen, um ſie zu ſuchen. Wir müſſen uns 
aushelfen. Sie haben Kopfweh gehabt, haben 
fi heimlich in den Garten begeben und find in 
der Jasminlaube eingeſchlafen, ich bin der 
8 der Sie lange geſucht hat. Haben Sie 
apirt?“ 


„Ich danke Ihnen, Herr Hörmann, aber die 
Lüge wird mir ſchwer ankommen,“ ſeufzte Toni. 

„Iſt aber gewöhnlich die Folge einer verbotenen 
Handlung, mein Kind!“ verſetzte der Meiſter 
ſehr ernſt. „Aha, da iſt meine Alte ſchon, ihr 
Kopf ſteht jedenfalls in der allerſchlimmſten 
Kriegsſtellung.“ 5 

„Kommſt Du endlich, Gottlieb?“ rief Fran 
Hörmann in einem allerdings nichts Gutes ver⸗ 
heißenden Tone, „bleibſt ja eine Ewigkeit weg, 
um das Fräulein zu ſuchen, will nicht hoffen, 
daß Du alleine kommſt —“ 

„Nein, nein, Fräulein Toni iſt ja hier,“ er⸗ 
widerte der Meiſter, „ſchrei nur nicht ſo über⸗ 
laut, die Nachbarn könnten glauben, daß es bei 
uns brennte.“ 5 

Frau Hörmann ſtand, in einem großen Tuch 
eingehüllt, vor dem offenen Fenſter in unver⸗ 
kennbar drohender Kampfesſtellung. Sie trat 
nun zurück und ſchlug das Fenſter ſo heftig zu, 
daß Toni erſchreckt zuſammenfuhr. 

„Armes Lamm!“ ſagte Meiſter Gottlieb, ihr 
mikleidig die eiskalte Hand, welche auf ſeinem 
Arm lag, ſtreichelnd, „nur tapfer, meine Alte ift 
ja gar nicht ſchlimm und liebt Sie wie ihr eigen 
Kind, darum iſt ſie ja eben ſo erboſt, wenn ſie 
glaubt, daß Sie was Unrechtes thun.“ 

Frau Hörmann war noch im hellen Zorn, doch 
bedachtſam genug, die Beiden in's Wohnzimmer 
hereinzurufen, um Toni nicht vor der Magd, 
welche jedenfalls ; 


„Ja, denke Dir nur,“ degann der Melſter mit 


ft einer gewiſſen Haft, die ſeiner argwöhniſchen 


Gattin doch ein wenig verdächtig vorkam, „das 
ihätte eine ſchöne Geſchichte werden können, wenn 
ch nicht früh genug hinaus kam. Den Tod 
hätte unſer kleines unvernünftiges Fräulein davon 
gehabt, und nun ſage mir, ob darin Idee — 

„Ach halt' gefälligſt den Mund mit Deiner 
dummen Redensart,“ unterbrach ſeine Frau ihn 
zornig, „und mach's kurz, oder erzählen Sie es, 
Fräulein Toni, denn es wird Ihnen doch nicht 
gleichgültig ſein, was ich von Ihnen denke.“ 

„Gewiß nicht, Frau Hörmann!“ erwiderte das 
junge Mädchen, welches ſich wieder völlig gefaßt 
und des Meiſters Idee verſtanden hatte. ie 
ſollte Ihr Urtheil mir mega ſein? Ich 
habe mich ſchon den ganzen Tag recht ſchlecht 
befunden und bin dann, von Kopfſchmerzen ge⸗ 
plagt, endlich aufgeſtanden, um durch's offene 
Fenſter friſche Luft zu ſchöpfen. Es wurde 
immer ſchlimmer damit, fo daß ich mich entſchloß, 
einen Spaziergang durch den Garten zu machen. 
Wenn das ein Unrecht, ein Verbrechen geweſen 
iſt. Frau Hörmann —“ 

„Ach, warum nicht gar, Kind,“ fiel dieſe raſch 
ein, aber Sie hätten mich wecken oder mir früher 
davon ſagen ſollen, — ich habe ja ſo viele gute 
Mittel gegen Kopfſchmerzen. Ich ſehe aber nicht 
ein, auf welche Weiſe Sie den Tod davon gehabt 
hätten, wie mein Mann behauptet, der wirklich 
ganz unvernünftig lange Zeit dazu 3 hat, 
um Sie zu ſuchen und ſich wohl ſchon meinet⸗ 
wegen ein bischen hätte ſputen können.“ 

„Na, nichts für ungut, meine liebe Johanna,“ 
nohm der Meiſter jetzt wieder das Wort, „Du 
hätteſt nur dabei ſein ſollen, und wärſt von 
wegen einem gewiſſen Räuberhauptmann gewiß 
nicht fo muthig in den Ecken und Winkeln und 
Lauben herumgekrochen, um dieſe junge Dame 
endlich in der Roſen⸗ und Jasminlaube im 
tiefſten Schlafe, denn ihr Odem ging ganz ſachte, 
aufzuſtöbern, hätte ich nur wenigſtens unſeren 
Tell mitgenommen. Du weißt es doch ſelbſt, 
wie leicht man da wegdruſelt und weckſt mi 


Kurert 


TEPLITZ-SCHÖONAU 


in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische 


Thermen (23—37R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nexven krankheiten: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 


Gicht, 


Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilt 


und Wehnungs-Bestellungen besorgt das 


städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau. 


Dim 


compl. bespan 


darunter 


Ju Königsberger Pferde-Lotterie. 
10 


N 
2 


uipagen 


eine Aspännige 


ferner 


45 


edele ostpreussische Reit- und Wagenpferde 
(zusammen 68 Pferde) 
sind die 5 
Haupt-Gewinne 
der diesjährigen 


Königsberger Pferde-Lotterie. 


„Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 
Looſe a 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte incl, Porto 20 Pf. 


empfiehlt und verſendet die Expedition d. Bl., Kohli 


echt mit 


In Dosem à 20, 20 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


2. 0 L. Tubenädou.80 E 


1 > as 
> " Schönheltsmitter 
‚una zur 7 


Hautpflage.. 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Stuben. 


3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
7 Wohnzimmern. Schrank Bade⸗ 
mit allem Komfort und Zubehör 


Breiteſtraße 14, 
Is. Wohnung von 
und Mädchenſtube 


zu vermiethen. 
— 4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
Elifab „Zubehör zu vermiethen. 1 A 
Aa e an Sunıfrapt, Benrabenung kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
Petrihofſtr. 5, part., m. reichl. Zub. Glasveranda zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober cr. bei Herrn Grassmann, Kir chplatz 3 
7 
6 Stuben. 1 Treppe. 5 
Grabowerſtr. 6a, XT, Preis 1300 .4, z. 1. Juli.] Hohenzollernſtr. 71, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. 
oferſteig 1, nung von 6 Zimmern ne 5 
Zubehör, it ſofort oder fpäter zu vermiethen bei 3 Stuben. 


Director Petersen. 
Wrangelſtr. 40, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


* 89, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 


und Stallung. m Nebenhaufe bei 
Lindenſtr. 8, 1, über Entreſol, Eckwohnung, elegante uenſtr. 12, 1, 3 Zimmer, Kab 
Renne m. Babe u. Mädchenſcb. 1e. Bill. . a ro a Jul rene 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 


Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 


Bismarckſtr. 18, part., Wohnung v. 3 Zimmern, a. 


zu Geſchäftszwecken, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
eine Wohnung von 8 
üche und Kloſet 


| ift 
Huuſcheſt. 20 eue 


Richard Schröder. 


3. v. Näh. Preußiſcheſtr. 116, p. r. 


äheres 


er. 
zu. Zubehör zum Bogislapſtraße 16, Hof 2 Treppen rechts, findet ein. 


Große Ritterſtraße 5, Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
r, zum 


Juli. 
li 


mern oder mehr, mit reichlichem Zu 
1. Juni zu vermiethen. 


Kronprinzenſtr. 9, 1 Tr., 3 Stuben, Kabinet z. 1. 


Stoltingftr. 94, 3 Stuben u. Zubehör zum 1. Juli 


2 Stuben. 
Kohlmarkt 1, 


zum 1. Mai zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kam, Küche zum 1. Juni z verm. 


Turnerstrasse 38. 
1 Stube. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtube, Küche ꝛc. f. 15 % 
Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. links, möbl. Zim. mit od. ohue Pen. 


Schlafftellen. 


Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stub., Kam., Küche z. 1. Juli. 3. v. 


2. Etage, 2 Vorderzimmer, Kabinet, Küche ꝛc. 


uhrſt. 16, IV v., fr. mbl: b. 2fuſt. Schfſt. f. 1 J. M. 
n 


„ir SHARE 
ſenſtr. 22, v. 
Walkftraße 23, 

Mann findet freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 


Eliſabethſtraße 53, im evangell Vereins x 
ik . i ereinshauſe, iſt 


rt zu vermiethen. 
a Geräumiger Laden u 
Al, z. 1. Juli z. verm. Bogislapſtr. 41. 
Comtoire. 


— 


Lindenſtr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 


Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Handelskeller. 

Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. oder als 

oder Werkſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Saunierſtr. 3, z. jedem Geſchäft paſſ. 
Hohenzollernſtr. 14, zum 1. 6. 97 zu ve 

räume. 

Große Laſtadie 44 ſind mehrere 

miethen. Näheres beim 


1. 


immer gleich in voher Angır, was ich ſehr nett 
und aufmerkſam von Dir finde, Johanna, aber 


narkt 10 und Kirchplatz 3 — 4. 


25, Boh. 4 Tr. I., junger Mann findet 


Il, Fk fd, 1-2 jg. Leute. Obere Blumenſtraße 14 ſind helle Werkſtatträume 
v. 3 Tr. l., ein junger ordentlicher 


mit Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Zubehör, monatl. 


und 
Sager Eine 
Näh. H. 1 Tr. 
rmiethen. 
e 


Böden billig zu ver⸗ 


daß ich mich noch ein bischen mehr hätte ſputen 
können, als ich gethan, darin, und das mußt Du 
wenigſtens zugeben, Frau, iſt weder Idee noch 
Charakter.“ 

„Ja, ja, Gottlieb, wenn die Sache ſo li 
gebe ich's ja auch zu,“ beruhigte ihn Fran Hör⸗ 
mann, zufrieden lächelnd, wobei ihr Kopf die 
ſanfteſte Schwenkung machte. „Na, dann iſt die 
Sache ja in Ordnung, Fräulein Toni,“ fuhr ſie 
fort, ihr die Hand entgegenſtreckend, welche das 
junge Mädchen zögernd, beſchämt, von der be⸗ 
wußten Unwahrheit ganz niedergedrückt, ergriff 
und faſt demüthig an die Lippen führte. 

„J bewahre, was ſoll denn das, mein Kind?“ 
wehrte Frau Hörmann beinahe erſchrocken ab, 
„kommen Sie jetzt mit hinauf zu Ihrer Mutter, 
ich muß die Sache für Sie in die Hand nehmen, 
denn ihre Wuth und Angſt waren ſchrecklich 
anzuſehen, ſo daß ſie mich halb und halb damit 
auſteckte. Sie meinte nämlich, daß Sie ein 
Techtelmechtel mit dem Porträtmaler im Garten 
hätten, was ich ihr natürlich ausredete und 
tüchtig mit ihr zankte, daß ſie ſo was von ihrer 
eigenen Tochter glauben könnte. Sie wollte auch 
ſelbſt hinaus, was wir aber partout nicht — 
gaben, weil fie ſich auf den Tod erkälten wür 
Von dem Franz weiß ſie wohl noch nichts?“ 

„Nein, ich verſteckte die Zeitung, worin es 
ſtand,“ ſeufzte Toni angſtvoll. ä 

„Der Menih müßte jeden Tag fünfundzwanzig 
Hiebe haben,“ entſchied Frau Hörmann reſolut, 
„dann würde er zu Kreuz kriechen. j 
kommen Sie jetzt, Fräulein Toni, ſonſt ift für 
mich der Schlaf vorbei.“ 2 

Toni reichte dem Meiſter, der ihr hinter dem 
Rücken ſeiner Ehehälfte ſchlau zublinzelte, die 
Hand, welche er bedeutungsvoll drückte und folgte 
dann der voranſchreitenden Fürſprecherin hinauf 
zur Mutter, die ſich wieder zu Bett begeben 
hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 5 N ; 


Babn:- Atelier 


bon 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


“ 0 s@ 
Leihhaus- Auction 
im Pfandlofal der Gerichtsvollzieher, = 
König⸗Albertſtraße 21. 1 
Den 88 10—13 des Pfandleibgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Kleldungsſtücken, Wäſche u. . w. 
am 13. Mai d. 38., Vormittags 10 Uhr dursß 
den Gerichtsvollzieher Herrn Fenning in öffent⸗ 
licher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige =: * 
lung verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 20. Kr 
bis zum 15. Juni 1897 bei mir, ſpäter bei den 
biefigen Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines mM 
erheben. Indem ich die Pfandbuchnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich * 
aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 12. 1 
eingelöft oder verzinſt werden können. 2 
17081 17112 28 36 68 99 17200 01 09 10 12 14 
15 21 86 42 46 52 17342 45 55 56 72 809617407 
28 44 57 61 67 72 91 17545 82 84 85 17601 1 
46 57 63 31 3 at. 
98 
42 
18 


SEE 


66 18204 36 39 43 86 18320 22 
71 99 18404 9388. i = 

Sense, früher Rossow, 
Roſengarten 68 — 69. f 


Als Spezialität! 
empfehle 

mein großes Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Pockholz bis ca. 2 2m lang 


zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. 


Bootsriemen, 
eſehen⸗ amerikan. u. ſchwed. . 


fichten. 
dorff, 
2 


A. Holl 


Stettin, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 


bester Quali t versendet die Gummi waaren-Fabrik, . 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr. DAN 2 


8 Preisliste gratis und fıanko. 


* Stellenſuchende jeden Berufs plo⸗ 8 
eirt ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 
Reinhardſtraße. 1 


4 3 


Werkſtätten. E. 


Stoltingſtr. 94, eine geräumige Werkſtatt zum 1. 


kleine Tiſchlerei, Klempnerei ꝛc. ſofort zu vermielkhen. 
Stallungen. = 
Birkenallee 20, ſofort große Stallung, Remiſe 2e, 


Wohnungsgeſuche. F 

Eine Wohnung von 5 Zimmern, von denen 2 hintere 
zuſammenhängende als Schlafzimmer benutzt werden e 
ſollen, wird zu miethen geſucht. Offerten mit Preise 
angabe 1 2 unter R. 97 in der Expedition, 


Kirchplatz 
2 einzelne Leute wünſchen eine Wohn. von 2 Stuben 
> Bu 3. 1. Juni od. Juli. Adr. ED. 


1 
mi a tenanſchluß. re 2 
in der Erb. b. Bl. Firhplag 3 unter C. K. 


Meinen Freunden und Bekannten, ſowie der kverkhen 
Nachbarſchaft theile hierdurch mit, daß ich das Geſchäft 
meines verſtorbenen Mannes unter der Firma 


F. W. Busse 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 
Indem ich ein hochverehrtes Publikum bitte, das 
meinem Manne geſchenkte Wohlwollen gütigſt auf mich 
übertragen zu wollen, zeichne 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Frau Ww. F. W. Busse. 
Beabſichtige 


wegen Aufgabe meiner Dampf⸗, Berg⸗ und Thal · 
bahn bei geringer Anzahlung nebſt feſtem ſehr einträg⸗ 
lichem Platz dieſelbe preiswerth zu verkaufen. 


Näheres bei W. Erdbeer, 
Remitz bei Stettin. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch A Vorſtellungen. 
The Wortley’s, 

„Die beiten Hochturner der Welt. 
Schäferinnen-Quartett, 
vornehmſte Geſangs⸗Nummer. 

Manuel Woodson, 
phänomenaler Schlangenmenſch. 

The 3 Sisters Keziahs, Leiter⸗Akrobatinnen. 
Paul Spadoni und Miss Agnes, 
Champion⸗Juggler. 
Müller-Lipart, 
internationaler Verwandlungs⸗Act. 

Les freres d'Oretto, muſikal. Excentrik. 
Bons giltig. Kaſſe 17,8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Freitag: Beneſiz⸗Vorſtellung für die allge⸗ 
mein beliebten Hochturner The Wortleys. 
Sonnabend: Neues Programm. 
Sonntag: Schluß der Saiſon. 


Stadt- Theater. 


Montag, den 3. Mai 1897, 
Abends 7 Uhr: 


Nochmalige (letzte) Wiederholung der 
Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung 


zum Beſten der Central⸗Armen⸗ 


20,000 Gewinne 
kommen in beiden 4 
Ziehungen zur 
‚Verloo= 

sung. , 


Mk. Loospreis 
Keine f 
Ziehungs- 
e 


Erste Ziehung 
schon 


| 


* . 
Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk., 
(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei: 


Geleinekys Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, ift in Folge feines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. flege. 
Empfiehlt der Generalvertreter i Vorverkauf in der Muſikalienhandlung von Simon. 
2 7 0 4 Bellevue-Theater. 
Meuefe Janilien- L. Geletneky, gomeim Renaissance. 


Freitag: Beneſiz Martha Kroschar: 


Nähmaſchine STETTIN Bons giltig. F unbedingt letzten Male: 
50, 60, 75, 81, Roß marktſtr. 18, am Stoß markt. i 
94,50 A Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer und Beamten ⸗Vereine. Die Versunkene Glocke. 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


1 In gros. En detail. 
Ich bitte mein Schaufenster zu beachten. 


Concordia- Theater. 


I. Variete-Bühne Stettin's. a 
Direktion: Emma Sehlrmelster. 
Donnerſtag, den 29. April: Gr. Specialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung. Internationales Programm. Nach der 
Vorſtellung: Großes Coſtüm⸗Jeſt und Coſtüm⸗ 
Feſt⸗ Ball, Elite ⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
Freitag, den 30. April: Gr. Abſchieds⸗Soiree des 

jetzigen vorzüglichen Enſembles. 


Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 28. April 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 20 Ptark. 


(Ohne Garantie). 

26 81 250 92 370 579 (3000) 680 793 987 1185 
379 505 32 620 75 84 741 868 908 44 2016 101 
471 782 83 809 25 918 3037 282 431 99 508 664 
4108 3054 120 275 357 (300) 572 (1500) 627 
739 67 837 69 85 6043 203 70 436 41 526 41 
831 (1500) 2022 195 228 385 620 70 872 8147 
79 400 516 91 (300) 619 56 881 915 9032 160 


L 
Moritz Loew enthal 1 1000 3a | 
10010 128 88 359 413 (500) 573 779 845 922 
11438 550 (500) 67 693 704 12201 33 357 64 
= > J 470 85 620 736 63 905 43011 89 211 16 546 911 
Blumenfabrik, Kohlmarkt 5. 


14136 280 410 14 45 611 41 70 749 953 92 
15065 168 213 338 527 697 706 64 902 (1500) 
Etablissement ersten Ranges, grösstes am hiesigen Platze. 
Putzgeschäften und Putzmacherinnen Engros-Preise. 


16028 97 268 87 99 343 94 439 572 645 (3000) 
Für Schneider! 


711 899 17107 484 932 18207 22 23 77 350 
605 35 43 84 (300) 989 19084 173 85 372 578 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


96 714 809 23 80 
20038 159 450 566 895 937 67 21147 49 323 
58 579 (1500) 668 710 (8000) 915 54 28105 
11 8 1 ae n b 0 3 26245 (8000) ° 71 898 530 5 638 e 
A 2 22114 416 61 5 04 9 76 765 804 52 
aus fa Altd eter Pre kd dem (1500) 970 28048 81 129 262 320 (300) 37 

Zimmerhof ammerſtraße 40 verkäuflich. 
(300) 762 961 33001 57 363 64 415 502 52 692 
734 34113 251 432 881 35124253 337 552 616 
707 21 923 30 (500) 43 46 36498 518 78 610 

Grabow, Frankeuſtr. 6, 2 Tr. l. 

Eine Nähmaſchine billig zu verkaufen 
Grabow a. O., Burgſtr. 9, bei Sehulz. 


— 

Hutblumen in allen denkbaren Sorten. 

Straussfedern in vorzüglichen Qualitäten, 

Schwarzen eleganten Hutschmuck 


empfiehlt in unübertroffener Auswahl 
zu enorm billigen Preisen, 


Blumenhüte, reizend arrangirt, sehr billig, 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 W über⸗ 
ſeeiſche 2.50 AM, 1 


1000 vefere 
europäiſche 2,50 % bei 


. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäft für Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien. 
a Großes Lager 


aller Gattungen 


(3000) 69 74 295 307 40 87 461 555 81 98 624 
A7 23041 341 438 575 705 (300) 96 819 941 59 
24088 126 (3000) 215 382 90 420 89 533 98 824 
(300) 42 435 541 (1500) 53 800 987 206051 117 
90 351 71 91 420 (300) 553 726 807 993 73 80 
Moderne Capes 30291 328 62 413 79 579 856 85 31213 354 
billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(1500) 807 25 32070 116 20 408 527 723 853 
87 38120 27 45 51 255 87 369 456 516 769 822 
925 65 70 77 39211 61 304 23 38 617 712 899 


25030 410 507 602 33 52 79 795 833 41 916 
547 766 87 954 32084 151 (3000) 200 90 634 

I Canarſenhahn, 90er, für 5 % zu verkaufen 
40019 256 60 309 12 (3000) 93 571 41093 


ti⸗Uhren] Cine Mädchenbettſtelle bi fen 182 220 46 81 304 (200 26 65 419 90 653 938 

Taſchen Uh ine Mäbdjenbestiteile Dilig mu bern „ 1 42071 80 160 65091 914 48109 247 (1500) 390 

f Uhrketten — 97 473 77 565 723 672 an at 31 20 503 91 

1; / 6337987813 45014 88 251 93755 46082 

N letztere mehrfach prämtirt. 269 324 571 763 42052 87 554 668 48104 82 

16.5 Specialität: | Gummi Artikel 320 468 (300) 514 608 999 49279 425 (3000) 
7 


Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 


Pariser Neuheiten f. Herrenu. Damen 
Illustrirte Preisliste gratis und diseret, 


53 


67 90 549 


50106 56 91 379 95 445 629 840 (1500) 83 


Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijouterien. 

Große Reparatur⸗ \ 
Werkſtatt für Uhren, geſucht. 
Muſikwerke, Goldwaaren 

und komplizirte 
g Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


lerrenstoffe, L_ 


01 Neuheiten in guter Qualität; M 6 d ch en 
Billardtuch und feine farbige Damen⸗ für die Buchbinderei ſucht 
tuche zu eleganten Promenadenkleidern R. Grassmann, 
verſende billigſt jedes Maaß. Proben frei! Kirchplatz 3 — 4. 
Max Niemer, Sommerfeld N, L. 6 Peer einer beſtrenommirten deutſchen 
* 
„Ganz alte ſchön kling. Geige ſehr bill. zu verk. Wo? 


314 34 (300) 36 96 465 811 24 967 558035 77 
296 426 556 80 621 728 47 99 812 39 46 56052 
146 315 408 515 683 827 84 89 (300) 57003 192 
238 374 407 538 748 65 905 57 58130 447 64 
623 (1500) 990 (3000) 96 59083 512 

60091 142 77 90 433 84 533 70 633 704 829 
56 81130 71 236 71 88500 74 316 19 95 525 
(300) 631 41 766 818 (3000) 61 66 67 943 47 95 
62130 343 672 750 873 931 81 95 63106 12 330 


Ausgekämmte Frauenhaare werden gekauft 
Papenſtraße 18, im Friſeurgeſchäft. 
Ein großes gut erhaltenes Bügeltiffen wird zu kaufen 
1 H. Möller, Ellſabethſtr. 41, p. 
Ein Schreiber (Anfänger) ſofort geſucht. 
Starck, Rechtsanwalt und Notar, Breiteſtr. 65. 


Für einen kleinen Hausſtand wird bei gutem 
Lohn zum 1. oder 15. Mai eine Köchin geſucht, 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
Friedrich⸗Karlſtr. 38, 1 Tr. l., 
Eing. Preußiſcheſtr. 


780 864 930 61086 138 425 520 658 96 (1500) 
98 843 86 904 38066 69 329 451 552 96 631 94 
721 74 91 836 906 2298 393 440 90 727 838 
68072 127 55 77 252 374 98 444 524 45 59 632 
69161 258 499 585 748 847 921 

20011 115 61 216 (300) 54 381 (3000) 95 414 
551 53 768 986 74023 57 154 66 85 336 71 434 


(3000) 350 507 23 626 761 960 73073 432 34 96 


468 94 626 86 752 815 54 908 21 65 25049 53 
142 75 81 (300) 361 560 803 37 938 28068 81 
131 662 69 743 72029 151 203 331 79 97 (300) 
467 566 603 37 714 938 28101 42 338 60 (500) 
439 46 77 542 92 658 703 96 990 29165 77 439 
71 81 749 872 905 

80103 284 436 537 625 802 809 15 52 73 
81184 86 91 318 403 553 91 793 803 82024 62 
275 311 433 526 847 908 (300) 66 83019 86 141 
(500) 80 288 425 (500) 703 84139 6ʃ6 752 815 
85175 967 (1500) 95 86028 43 67 222 (500) 70 
(500) 395 421 44 527 88 640 708 50 847 933 
82183 307 9 34 409 539 652 911 (1500) 20 


at die Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, Laden. Lebens- und Unfall-Verſicherung 
u. empfindliche ſtellung als 


= E mit beliebten Nebenbranchen finden gebildete Herren mit 
Eine Wohlthat "ı# 
Inspector 


für fchwißend® | guten Beziehungen unter günſtigen Bedingungen An⸗ 
Unentbehrlich beim Marſchiren 


3 > Neulingen wird Gelegenheit zut koſtenfreien Aus⸗ 88141 48 (1500) 236 48 57 780 804 23 89028 
fiib Wagners wochbore Babeiöwanm , mit Lebenstauf und Refe-|210 311 &7 (500) 000 71T 19 Set Bin on 02 
wehe D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte renzen find an Rudolf Mosse, Berlin S. W., 90002 185 488 94 553 722 980 94074 148 56 


ari Kratzseh. Frauenſtr. 49. unter J. A. 6410 zu richten. 71 229 492 583 92234 77 339 561 832 937 93195 


52 484 617 771 84102 10 (300) 436 84 518 668 


65 (3000) 630 38 723 (300) 952 28190 267 
717 50 (300) 912 94177 89 309 (800) 33 (300) C 


236 85 326 48 474 507 84 609 719 42.840 991 97 
94203 22 323 28 71 91 461 590 (3000) 694 819 
76 (300) 98035 44 202 16 674 895 96133 48 
233 452 772 888 52070 111 216 515 98093 201 
373 84 404 21 51 88 557 728 91 801 99089 170 
90 322 50 531 96 687 729 981 72 

160000 82 104 59 208 841 72 923 31 104069 
75 207 35 587 99 725 37 840 88 920 102318 479 
89 547 779 949 403000 317 85 442 636 933 86 
104170 225 66 386 448 728 71 105048 145 249 
68 457 506 802 106306 877 82 997 102020 466 
(5000) 546 618 820 51 925 36 108182 91 (500) 
203 358 (500) 65 429 92 651 (3000) 91 713 865 
(3000) 901 109081 634 36 47 781 858 928 71 

110025 (1500) 139 218 367 94 461 707 910 
111004 (300) 86 196 250 95 439 84 511 690 797 
808 67 118084 149 218 404 96 559 702 819 
443064 331 62 424 33 50 582 738 85 836 114257 
67 551-631 61 72 770 86 839 981 145063 106 
542 79 623 766 801 41 988 118120 47 94 272 466 
632 54 845 412158 368 80 (3000) 454 698 742 
812 68 118286 370 440 74 597.679 785 882 85 
119122 91 95 203 305 90 445 586 670 91 777 

120101 47 79 361 (300) 65 584 (300) 696 
(500) 805 15 35 98 922 121038 246 328 452 556 
94 (300) 649 76 933 68 122084 151 73 585 660 
71 91 762 74 123003 213 40 72 86 (300) 342 529 
616 862 87 959 (1500) 124032 166 299 440 83 
568 961 77 128113 73 234 (300) 57 303 47 82 
432 587 786 931 77 126281 339 47 (500) 572 
823 964 422020 60 84 176 200 1 17 79 3133440 
439 91 (500) 511 620 700 913 (500) 92 128028 
(500) 149 319 592 616 754 74 129034 228 58 
865 925 

130090 95 (500) 181 (300) 
505 618 727 86 873 
(500) 51 618 21 67 720 849 52 138077 
280 333 63 535 619 62 75 731 36 
72 921 74 183081 495 506 81 631 50 980.86 94 
4134075 (3000) 159 299 351 434 79 739 877 960 
78 138037 168 256 78 389 498 672 (500) 712 
832 (3000) 947 43014 19 336 459 905 139085 
236 68 327 460 84 755 845 91 999 138139 352 
64 509 68 694 741 895 929 (1500) 42 52 139083 
133 252 70 90 441 501 64 73 646 59 751 947 

140015 101 378 445 602 69 992 441075 172 
(300) 201 453 57 801 142446 503 737 143004 
6 116 97 98 236 506 88 94 97 800 979 444123 
52 512 36 856 96 445163 89 353 459 (1500) 681 
902 31 91 140470 632 728 811 16 82 935 149036 
316 506 31 798 869 922 146102 341 723 843 
(500) 58 980 87 148024 144 (500) 332 676 814 
69 903 25 

150275 (300) 76 344 440 63 611 771.75 99 
840 952 481319 497 551 755 826 996 252061 63 
74 143 544 631 92 153103 50 239 40 49 629 99 
902 (1500) 484032 45 203 58 97 390 556 (3000) 
665 702 983 155040 47 62 216 42 (500) 66 76 
86 618 65 857 48010 94 134 56 58 60 (300) 
248 58 63 356 73 (500) 379 484 698 857 482200 
56 359 82 (1500) 407 54 (3000) 726 39 56 939 
158183 222 79 450 544 (500) 58 609 (3000) 713 
72 81 953 49040 60 137 306 26 28 410 638 97 
782 805 32 

160212 43 456 562 877 184096 347 81 458 
504 80 (300) 624 700 65 70 162003 58 98 264 
55 645 501 7 73 183187 218 324 507 49 603 
3000) 910 12 73 164451 537 58 925 165219 41 
344 627 65 757 72 91 812 912 18083 90 (500) 
108 51 184 203 23 27 (500) 312 488 548 823 96 
928 41 67 82054 171 281 349 86 88 628 839 
168108 321 434 45 528 683 871 189002 148 55 


55 889 942 48080 126 403” 563 64 (300) 688 
46134 398 414 650 64 95 857 58 89 915 47012 
127 77 (1500) 228 (300) 561 638 805 941 48021 
35 66 78 206 36 86 (1500) 587 931 32 40072 
104 (1500) 10 399 493 604 

50151 (3000) 218 27 306 56 71 501 22 81 561 
22 81 712 (500) 848 971 51439 (3000) 743 54 
862 (1500) 924 52052 133 287 369 71 91 606 85 
771 (500) 991 92 (300) 53046 130 51 69 323 
(500) 660 820 971 (300) 83 85 93 84001 7 82 
201 74 (5000) 91 306 648 759 71 921 30 88113 
26 234 (500) 79 356 (3000) 85 506 782 859 96 
937 38014 71 492 641 55 79 702 823 (3000) 
52027 53 267 326 (1500) 96 423 33 617 31 769 
973 58175 289 341 538 48 612 65 75,(300) 703 
12 50 856 59134 230 69 (500) 78 461 74 93 596 
815 60 966 

80059 117 475 61088 178 (1500) 265 311 795 
890 960 79 82263 70 (3000) 687 737 97 83009 
113 29 433 663 726 849 946 69 (1500) 64097 148 
(500) 249 415 89 99 517 62 738 830 50 65310 
42 538 51 54 96 656 703 84 38071 110 315 409 
649 (500) 934 (1500) 39 62036 101 (1500) 260 
(1500) 341 479 509 (300) 681 806 978 68089 
197 380 647 884 85 89017 102 91 248 54 66 517 
631 737 902 

20904 179 (500) 386 455 533 (500) 72 696 
811 (500) 973 (500) 84 22044 109 21 99 592 834 
72071 164 470 23101 22 249 (3000) 56 392 547 
636 90 98 752 835 906 86 27062 74 265 432 506 
642 705 20 69 894 911 23061 188 91 259 81.347 
552 652 715 809 51 62 937 26027 124 654 803 
274 22035 296 588 (300) 846 64 98649 934 
29075 114 458 541 725 56 (3000) 

80141 268 527 71 607 86 743 (3000) 872 
81089 268 513 33 784 835 933 82102 5 (300) 19 
52 57 258 411 (500) 34 93 636 753 (3000) 895 
983 83225 55 427 56 68 574 857 925 44 48 
84059 196 279 361 (15000) 79 461 98 544 52 
625 67 68 714 74 892 969 85074 283 90 
334 90 (300) 402 44 76 762 (1500) 862 81 (300) 
916 (300) 55 4300) 86111 19 485 633 737 95 
820 99 87057 157 78 96 (1500) 317 518 97 
88124 232 653 766 996 89272 325 451 745 991 

90075 362 369 432 (500) 518 870 91130 99 
(1500) 240 468 623 92119 338 95 531 41 807 
53050 99 197 378 975 (3000) 95 94029 (1500) 
89 331 63 532 636 803 32 55007 73 111 219 61 
929 98057 110 11 35 60 294 500 19 90 666 N 
947 92103 43 87 241 313 487 577 808 65 907 
98234 47 457 71 586 611 15 904 99072 (500) 
360 435 61 553 57 734 44 54 80 825 90 980 

100156 82 223 402 20 500 24 682 (500) 891 
101133 203 (3000) 612 86 848 102269 380 404 
542 698 99 910 15 403032 219 52 599 600 68 
104191 276 347 455 527 84 666 705 96 875 90 
105037 83 91 191 243 44 353 61 418 54 564712 
106053 66 (1500) 294 445 633 (500) 47059 
128 41 270 337 518 856 917 108004 188 396 433 
551 606 13 723 80 920 409128 665 703 _ 

1410002 208 75 (1500) 552 611 42 77 719 818 
111342 98 479 516 63 834 94 918 142026 263 
81 636 830 36 60 72 917 433111 98 274 440 542 
852 82 919 114159 62 94 262 97 469 (3000) 556 
91 95 610 85 781 863 2435006 36 113 204 358 
415 522 622 711 889 928 94 416187 239 314 35 
593 955 147031 37 50 109 (1500) 470 724 821 
950 64 418133 272 318 408 503 (500) 30 697 
838 119108 210 75 348 466 793 991 

120052 72 118 42 95 263 383 597 646 72 79 
715 811 988 121438 41 59 (300) 74 78 (1500) 
503 76 609 709 122148 22 44 66 369 411 97 544 


324 36 422 63 
131197 473 511 


423 94 582 660 867 772.77 23121 255 73 97 767 825 915 284023 
120277 (300) 376 739 60 869 930 43 828113108 18 328 602 712 (1500) 77 805 it 79 95 
15 639 97 806 60 79 910 488161 71 613 50 94428675 704 126097 100 274657 122127 2% 


983 123017 49 188 343 56 51 90 95 933 424103 
270 (1500) 369 438 711 98 842 58 909 4186 
125065 111 96 241 (500) 53 417 (3000) 77 534 
(3000) 619 830 47 989 126187 252 338 (3000) 
517 613 16 50 807 (1500) 57 90 959 99 (1500) 


666 74 79 890 93 428009 (300) 150 298 543 630 
700 830 129118 (500) 67 74 332 628 63 767 992 

130102 64 392 440 616 66 775 875 934 37 
(500) 131014 43 190 300 (3000) 34 35 407 589 
660 (1500) 791 856 906 45 132020 71 178 332 


127382 556 91 (3000) 848 945 128175 298 403433 95 790 133168 222 48 97 443 786 837 74 
736 884 934 125447 53 509 89 643 53 (300) 799434187 390 415 72 544 745 991 135271 
953 94 (300) 97 593 652 68 725 818 236170 

180423 60 593 604 873 901 181074 190 312244 (300) 97 393 657 76) 803 22 53 


132009 100 (1500) 272 307 421 733 814 982 
148171 290 313 881 976 139025 26 515 30 627 
97 973 

140059 195 230 (1500) 83 (300) 330 67 467 
933(3000) 99 646 754 952 58 81 144202 88 90 
312 498 585 766 (500) 84 142007 (500) 13 17 
339 98 487 (500) 49 545 622 505 143444 90 
517 81 769 863 974 88 144111 58 70 86 285 485 
653 750 925 (300) 285100 11 51 91 564 78 624 
(1500) 811 852 66 986 (300) 146084 86 101 28 
242 45 82 512 625 25 966 442022 50 88 532 997 
148033 (300) 215 407 (1500) 913 61 95 149026 
272 302 408 517 

150016 17 61 120 58 63 316 563 619 729 857 
59 998 131045 163 74 425 51 537 84 645 729 
993 it 1528141 357-441 526 77 99.715. 819 35 
961 (1500) 13 3001 102 91 202 8 95. 301 497 714 
815 920 56 454109 17 363 426 (300) 57 769 916 
153343 600 840 95 954 61 (1500) 80 436088 
241 374 464 93 97 528 42 636 761 64 81 835 
157098 193 220 31 42 423 27 45 535 89 611 70 
892 928 38 73 158051 191 275 83 (3000) 99 341 
79 477 822 988 159039 119 230 311 501 43 48 
89 85 650 67 93 790 855 675 

180208 355 608 757 855 (3000) 4½024 51 
172 225 617 (300) 707 83 870 162118 271 96 
306 450 581 614 80 756 813 911 81 (300) 82 93 
163116 65 (3000) 312 78 426 521 59 612 704 
810 13 (300) 52 934 56 84162 


431 565 88 640-800 68 
1841060 37 332 426 67 557 696 (300) 846 79 
185272 396 700 56 850 995 186113 (300) 307 
441 546 602 (300) 99 743 72 80 (300) 873 91 
908 182033 143 238 49 377 732 86 890 927 57 
188191 95 339 89 549 640 93 812 77 96 189311 
419 33 582 98 693 (300) 776 

150280 300 8 468 762 191014 134 200 82 
334 95 466 81 560 655 726 859 70 980 93 
192303 (5000) 64 (500) 405 618 69 747 93 866 
77 193123 213 620 27 711 26 879 194132 98 
215 76 528 34 687 92 754 91 859 493142 229 
306 432 787 920 80 1956005 150 96 332 86 729 
830 69 78 492002 253 385 582 714 25 (500) 992 
4188109 14 67 (500) 352 487 (500) 730 42 98 
189063 224 61 88 397 (3000) 426 42 508 41 42 
813 18 914 69 

200141 205 64 441 572 76 831 (500) 936 48 
63 95 201047 248 70 99 418 928 8208021 325 
98 497 (200000) 587 608 (3000) 203191 279 
357 602 53 59 67 734 858 204078 231 455 523 
38 (3000) 764 813 923 56 208133 73 284 331 
(300) 506 60 640 875 965 803100 212 62 63 
503 59 772 94 207080 283 338. 56 452 (3000) 
517 816 39 43 902 (500) 54 208018 234 344 417 
52 66 (1500) 87 615 706 806 209108 26 391 

5 633 966 (1500 
017 157 25 45 508 699 788 846 923 


65 80 354 56 


211274 366 461 604 724 50 922 212219 40 367 465 (500) 502 87 950 488774 818 67 902 18 
714 27 64 85 936 91 243012 184 336 624 707 7516411750 269 333 94 456 75 884 75 913 93 
894 945 87 214045 (800) 117 45 80 (500) 82427 (500) 452 579 87 699 709 23 35 78 84 


90 256 902 58 91 68015 140 304 81 (3000) 413 


544 99 668 798 847 (3000) 213186 364 56 
= ) Ne 552 627 91 (509) 716 83 808 75 935 182 012 119 


762 943 216009 170 98 294 582 99 710 894 


459 
695 


965 242036 224 92 (500) 325 402 68 76 52152 64 529 58 632 791 8ʃ7 

500) 638 50 56 (10000) 746 958 (300) 228180 412034 62 66 222 469 548 80 815 2070 82 
205 62 316 38 60 82 497 700 94 (500) 822 28 (1500) 200 330 37 51 88 496 719 95 851 (3000) 
219188 205 743 (500) 939 124007 24 97 214 359 424 40 533 423316 509 


125 121 293 307 98 401 76 
(500) 509 662 79 81 (500) 887 46 963 126031 
111 287 390 419 41 554 74 602 7 29 53 741 73 
894 12128 611 12 29 31 902 88 428262 71 581 
619 61 987 129117 50 282 540 60 71 869 76 
900 75 

80022 147 421 90 772 899 907 481024 210 
409 69 645 58 (500) 99 713 17 21 57 89 850 
18 2030 106 (3000) 39 237 53 338 43 451 92 
(500) 535 (1500) 669 70¹ (300) 13 40 74 992 


280226 335 422 86 527 77 (300) 671 704 980 
221041 119 53 231 342 432 74 (500) 892 963 
222059 301 516 712 20 833 925 223029 (1500) 
108 67 544 655 734 43 83 84 88 (300) 844 
224082 448 520 750 843 98 908 285003 32 73 
111 (1500) 371 429 35 


678 814 987 624025 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


11 36 195 (3000) 280 484 818 983 1119 
460 65 (500) 89 500 47 713 979 2051 179 


211 
288 


Hänge⸗, Stand», 51210 33 83 397 468 541 54 790-850 70 78 912,350 719 978 (300) 3009 51 (500)_ 120 66 251790 288287 326 454 94 716884 93 28019 26 
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